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Stalins Kampfansage an die ganze well
GeneimhsieM: „unser einziges Ziel, die iHeiidiktatur des Proletariats“

Den deutschen Stellen ist ein Befehl Stalins
in die Hand gefallen, der zwar vom 16. Februar 1943
datiert ist, also schon vor einem halben Jahr wäh¬
rend der Winterschlacht ausgegeben wurde , aber ge¬
rade in dieser Zeit von besonders aktueller Bedeu¬
tung ist. Dieser Befehl, den Stalin in seiner Eigen¬
schaft als Kommissar der Verteidigung herausge¬
geben hat , war an den Oberbefehlshaber der 6. Ar¬
mee, Generalleutnant Charitonow , der 2. Armee,
Generalleutnant Kusnezow, und den Oberbefehls¬
haber der Gruppe Popow , Generaloberst Popow , ge¬
richtet und enthielt das kla .re Eingeständnis,
daß der Bolschewismus nach wie vor die Weltrevo¬
lution und die Weltdiktatur des Proletariats als
sein einziges Ziel kennt. Der Befehl wurde unter den
Trümmern eines sowjetischen Befehlsbunkers . und
zwar unter den Papieren des Kommandeurs der 25.
Panzerbrigade , d»s Oberst Poljakoff , aufgefunden.
Während der überstürzten Flucht hatte der Oberst
die Papiere im Stich lassen müssen.

Stalin unterscheidet in seinem Befehl drei
Klappendes Krieges.  Die erste Etappe wird
von Stalin als die des Rückzuges gekennzeichnet,
während die zweite Etappe die Vertreibung des
Feindes vom Territorium der Sowjetunion vorsieht,
deren Verwirklichung er im Zusammenhang mit der
Winterofsensive ankündigte. Stalins Fehlschlag in
dieser zweiten gigantischen Winterschlacht, und da¬
mit der zweiten Etappe , ist bekannt.

Bon besonderem Interesse aber ist in diesem Be¬
fehl des Kremlherrschers die von ihm charakterisierte
dritte Etappe des Krieges , die zum Endziel, der
proletarischen Weltrevolution,  Mren
solle — wie er sich ausdrückt. In dem Befehl heißt es
dann wörtlich:

„Mögen die bürgerlichen Regierungen der west¬
lichen Demokratien, mit denen wir ein Bündnis ge¬
schlossen haben, glauben , daß wir unlere einzige Auf¬
gabe darin sehen, die Faschisten aus unserem Land
zu vertreiben . Wir Bolschewisten wissen es und mit
uns wißen es alle Bolschewisten der ganzen Welt
(wobei Stalin auf die Komintern anspielts , daß un¬
sere eigentliche Ausgabe erst beginnen wird, sobald
die zweite Etappe dieses Krieges zum Abschluß ge¬
langt ist. Dann wird für uns d-e dritte , die Etappe
der' Vernichtunq des Kapitals , beginnen . Wir müsien
diese dritte Etappe bereits sichern und müsien schon
jetzt Maßnahmen ergreifen , um zu verhindern , daß
das Weltkapital dieses unser Endziel vorzeitig er¬
kennt. Diese taktischen Maßnahmen werden wir
auch dann treffen müsien. wenn ich wider Erwarten
die Abwicklung der zweiten Etappe verzögern sollte.
Dann nämlich we Den wir di» Unterstützung unserer
jetzigen Verbündeten , insbesondere durch Errichtung
der zweiten Front benötigen. Jedes Mißtrauen bei
'hnen gegen uniere endgültigen Ziele würde diese
Hilfeleistung gefährden.

Laßt euch durch diese Maßnahmen nicht beirren,
die sowohl bei den breiten Masien der Sowjetunion
als auch des Auslandes den Eindruck erwecken könn¬
ten, als seien wir unseren Grundsätzen untreu ge¬
worden. Nein, wir sind ihnen nicht untreu und wer¬
den ihnen niemals untreu werden. Desien sollt ihr
eingedenk sein, und in diesem -Sinne sollt ihr dre
eurer Führung Anvertrauten lenken.

Unser einziges Ziel istundbleibtdre
Weltrevolution,  die Diktatur des Proletari¬
ats in der ganzen Welt , und wie ich meines Schwurs,
den ich am Sarge unseres Lehrers Lenin geleistet
habe, immer eingedenk sein werde, so dürft auch ihr
diesen Schwur nicht vergessen.

Denkt immer an die dritte Etappe , die vor uns
liegt, und die allein für uns entscheidend fein wird.
Wir haben Bündnisse geschlosien, weil dieses nötig
war , um zur dritten Etappe zu gelangen . Doch un¬
sere Wege trennen sich dort , wo unsere jetzigen Ver¬
bündeten der Erreichung unseres Endzieles im
Wege stehen werden. Seid immer dessen eingedenk,
daß unser Wahlspruch ist: „Proletarier aller Länder,
vereinigt euch!" und unser einziges Ziel : die Welt¬
diktatur des Proletariats !"

*

as . Der von den deutschen Truppen erbeutete , aus
der Winterschlacht stammende Geheimbefehl
Stalins  wird von der europäischen Presie ganz
allgemein als Beweis dafür gewertet , daß die
Bolschewistenihr Ziel nicht aufgegeben haben. Zwei
Tatsachen werden damit erneut bewiesen, so stellen
beispielsweise die Osloer Zeitungen fest, nämlich
erstens, daß die W e l t r e v o l u t i o n das klare
und eindeutige Ziel der Sowjets ist und bleibt und

zweitens, daß Stalin feine bürgerlichen
Verbündeten hinter das Licht geführt
hat. Die ganze Auflösung der Internationale wird
damit nur noch einmal als ungeheurer Schwinde!
gekennzeichnet. Nie ist offener, als es in diesem Ee-
heimbefehl geschieht, betont worden, warum Stalin
den Pakt mit den Westmächten schloß, nie ist deut¬
licher sichtbar geworden, daß auch -dieses
Paktieren mit den Plutokraten  für die
Sowjets nur Mittel zum  Z w e ck ist. Zugleich
aber bedeutet dieser Geheimbefehl Stalins die
Kampfansage an die ganze Welt.  Wenn
man sich noch irgendwo der , Hoffnung hingegeben
haben sollte, gegen den Bolschewismus Schutz bei
den Anglo-Amerikanern finden zu können, so ist das
ein verhängnisvoller Irrtum.

Wie wenig die Anglo-Amerikaner in der Lage
sind, die Sowjets in die Schranken zu weisen und
dem Bolschewismus etwa dort Halt zu gebieten, wo
sie es für erforderlich erachten, zeigt ja auch schon
die Tatsache, daß Moskau sich so nachdrücklich in die
Behandlung all der Dinge einschaltet, die Italien

betreffen. Die „Times " beeilt sich daraufhin jetzt
mitzuteilen , daß der sowjetische Geschäftsträger in
London häufig den britischen Außenminister auf¬
gesucht hat und daß beide gemeinsam die Lage in
Italien „in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunst"
erörtert hätten . Diese Beratungen , so fügt das eng¬
lische Blatt hinzu, seien äußerst wertvoll gewesen.
Man erkennt aus dieser Mitteilung der „Times"
erneut , wie nachdrücklich die Sowjets ihre Ansprüche
auf Europa und neuerdings auch auf den Mittel¬
meerraum vorzubringen wissen.

Mag es gelegentlich auch über diese Fragen zu
Meinungsverschiedenheiten zwischen Moskau und
seinen plutokratischen Verbündeten kommen, mag es
selbst in London noch einige ahnungsvolle Gemüter
geben, die sich über die wahren Kriegsziele der
Bolschewisten ihre eigenen Gedanken machen, mag
auch zwar der eine Verbündete den andern zu
begaunern versuchen, so zeigt das jetzt auch, daß
ihre Kampfmethoden sich immer mehr gleich sind.
Es entspricht dabei einem Naturgesetz, daß sich diese

(Fortsetzung auf Seite 2)

Der OKW.-Bericht von heute

352 Sowjet-Panzer ln zwei Tagen vernichtet
Weiter schwere Kämpfe auf Sizilien - Erfolgreiche Bandenbekämpfung bei Minsk

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 9. August
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am  Kuban - Brückenkopf fetzten die Sowjets
ihre, von zahlreichen Schlachtfliegern unterstützten
Angriffe erfolglos fort.

Vom M i u s und vom mittleren Donez
werden Kämpfe örtlicher Bedeutung gemeldet.

Im Raum von Bjelgorod und im Orel-
A b f chn i t t brachen zahlreiche Angriffe stärkerer
Infanterie - und Panzerverbände der Sowjets zusam¬
men. Die Luftwaffe griff besonders in diesen beiden
Kampfabschnittenin die Erdkämpfeein und ver¬
nichtete  neben einer großen Zahl von Panzern
und Geschützen300 motorisierte , mit Mau « -
schäften besetzteFahrzeuge  des Feindes.

Auch südwestlich Wjasma  griff der Feiud
mit zahlreichen Panzer « an. Alle Dnrchbruchs-
versuche wurden in schweren Kämpfen abge¬
wiesen. Die Verluste des Feindes sind
hoch.

Südlich des Ladogasees  herrschte nur ge¬
ringe örtliche Kampftätigkeit.

In den letzte» Tagen wurden an der Ost¬
front 352 Panzer abgeschosse «.

Leichte deutsche Seestreitkräste versenkten im
Seegebiet von Nowoross ijsk  zwei mit
Munition beladene sowjetische Küstendamp-
s e r mit zusammen 1400 BRT.

Im Nordabschnitt der Sizilien - Front  er¬
neuerte der Feind mit überlegenenKräften seine An¬
griffe entlang der Küstenstrahe. Die Kämpfe sind noch
im Gange.

Schnelle deutsche Kampsslugzeugetrasen vor der
Nordküste Siziliens einen Zerstörer und ein
Handelsschiff von 7000 BRT  vernichtend.

Bei Tagesoorstößenweniger feindlicher Flugzeuge
auf die besetzten Westgebiete wurden zwei britische
Bomber, über dem Atlantik ein viermotoriges ameri¬
kanisches Flugzeug abgeschosien.

ff = «ud Polizeiverbände haben zusammen mit
Einheiten des Heeres im rückwärtigen Gebiet der
Ostfront wieder ein größeres Unternehmen mit
der Vernichtung zahlreicher Bande»
im Raume westlich Minsk  abgeschlosicn.

Es wnrden bei geringe« eigene« Verluste«
4200 Banditen getötet,  über 6 0 0 0 ge¬
fangen  oder fcstgenomme«. 154 Bandenlager
und 151 Bunker wurde» zerstört und neben 60
Geschützen eine große Beute an Handwaffe«,
Munition und sonstigem Kricgsgerät eingebracht.

marineminister Knox sehr kleinlaut
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schnttleitung)

as . Berlin , 9. August . Der amerikanische Ma¬
rineminister Knox  hat sich erneut veranlaßt ge¬
sehen, seine Landsleute vor jeder Ueberschätzung
der Kämpfe im Stillen Ozean zu warnen . Nach
dem japanischen Rundfunk erklärte nämlich Knox
zu der Kampflage auf Neu - Georgien,
„wir muffen uns klar darüber sein, daß wir erst
auf dem vorgeschobenen japanischen Posten an¬
klopfen. Obwohl wir bereits viele Wochen
kämpfen , haben wir dort fast nichts er¬
reichen können.  Hieraus ist deutlich zu er¬
sehen, wie furchtbar hartnäckig der Widerstand
der Japaner auf der Insel ist." Gleichzeitig wei¬
sen japanische Stellen erneut darauf hin , wie stark
die japanische Position ist und wie auch alle
amerikanischen Bemühungen zum Scheitern ver¬
urteilt sind. Die „Nippon -Times " beispielsweise
befaßt sich mit der amerikanischen Offensive auf
den Salomonen,  die zunächst die Eroberung
Mundas  zum Ziele hat . Das japanische Blatt
stellt dazu fest, daß Menschen, Kriegsschiffe und
Flugzeuge in großem Umfang aufgcboten wur¬
den und sich diese ganze Gegenoffensive stir die
Amerikaner als äußerst kostspielig  er¬
wiesen habe . Jeder Angriff muß mit Menschen,
Kriegsschiffen und Flugzeugen teuer bezahlt wer¬

den. Mit ihrer bisherigen Methode der sogenann-
tcn Sprungbrettstrategie  von Insel zu
Insel hätten die Amerikaner nichts erreicht . Sie
brauchten , um bas zu erkennen , nur einmal die
Landkarte anzusehen , um eventuell zu staunen,
wo sie vor ein paar Monaten gestanden hätten
und wo sie heute ständen . Der Krieg werde nun
einmal nicht mit Worten gewonnen, sondern
durch Tatsachen . Gleichzeitig wird auch von ja¬
panischer Seite die Luftüberlegenheit  Ja¬
pans erneut festgestellt und es wird erklärt , daß
die japanischen Flieger , die „wilden Gesellen ",
seit Ausbruch des großasiatischen Krieges inner¬
halb von fünf Monaten etwa 8'/-mal soviel Feind¬
flugzeuge zerstörten , als Japan verlor.

Kamofruhe an der Burmafront
Tokio, 9. August. Im Indisch-burmesischen

Frontgebiet herrscht seit einiger Zeit völlige
Kampfruhe,  wie Berichte von japanischen
Basen in Burma zeigen . Die augenblickliche
Regenzeit hat alle weiteren Operationen
unmöglich  gemacht . Dies trifft auch für die
beiderseitige Luftwaffe zu, die sich noch vor Aus¬
bruch der Regenzeit fast täglich heftige Kämpfe
lieferte . Kein einziges - Flugzeug sei jetzt über
dem Frontgebiet zu sehen. Alle Anzeichen und
Informationen deuteten darauf hin , daß der
Gegner die gegenwärtige Regenzeit fieberhaft
ausnuht , um vor allem die Luftwaffe im östlichen
Grenzgebiet Indiens wesentlich zu verstärken
und die Luftangriffe gegen Burma mit Auf¬
hören der Regenzeit noch weiter zu intensivieren.
Die japanische Luftwaffe sei jedoch, wie es ab¬
schließend heißt , auf jede Entwicklung vorbereitet.

Prosse -Hoffmann (Wb.)
Dar Reichimanchall mit OioBadmlral Dönitz bei einet Besprechung im Fiihrerhauptquartier

Erfolge der Fernkampfflugzeuge
Die Angriffe deutscher Kampf- und Fernkampf-

flugzeuge gegen die feindliche Schiffahrt im At¬
lantik  haben im Monat Juli zu beachtlichen Er¬
folgen geführt . Nach abschließender Prüfung der ein¬
gegangenen Meldungen , die durch Lichtbildunter¬
lagen erhärtet sind, wurden aus stark gesicherten
britischen Eeleitzügen sieben Frachter mit zusammen
73 067 BRT . versenkt und sieben weitere Schiffe mit
zusammen 49 000 BRT . zum Teil schwer beschädigt.
Unsere Flieger schossen ferner im Verlauf der Ge-
leitzugangrisfe 16 viermotorige feindliche Bomber
ab. die zur Luftsicherung der Geleite eingesetzt
waren . Unter ihnen befanden sich zwei Eroßflug-
boote. _

Einem Domei-Bericht aus Manila zufolge wurde dort
von der japanischen Ecndarmeric der frühere amerikanische
Oberstleutnant Hugh Strang  fcstgcnommen.
Strang hatte sich nach der Besetzung der Philippinen als
Führer von Euerillabanden  betätigt . Die
Komplizen Strangs waren bereits vor einiger Zeit von
der japanischen Gendarmerie verhaftet worden.

Presse -Hoffmann (Wb.)
Besprechung im Fiihrerhauptquartier

Der Führer mit dem Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop und Reichsleiter Bormann

London und Moskau
Von Wilhelm Ackermann

Sofort mit der amtlichen Moskauer Bekanntgabe,
daß der bisherige sowjetische Botschafter in London,
M aisky,  zum stellvertretenden Polkskommissar des
Auswärtigen ernannt worden sei, setzte in englischen
politischen Kreisen ein Rätselraten ein, was diese
Beförderung  zu bedeuten habe, ob der Bot¬
schafter ihretwegen seinen diplomatischen Posten
werde aufgeben müsien, oder ob er seinen britischen
Freunden erhalten bleibe. Diese Unkenntnis der
Vorgänge und Absichten des bolschewistischen Verbün¬
deten bewies an sich schon die mangelhafte Fühlung,
die zwischen den beiden Hauptstädten besteht, und es
war schließlich auch nur das Bewußtsein dieser Tat¬
sache, was die Engländer sich derart fest an Maisky
klammern ließ, dem bei dieser Gelegenheit u. a. be¬
scheinigt wurde, daß er „der populärste Diplomat " in
England sei. Mittlerweile ist, wenn auch nicht mit
amtlichem Siegel , so doch durch eine Mitteilung des
TASS -Vüros bekannt geworden, daß der Genösse
Maisky in der Tat die Londoner Stätte elfjähritzen
Wirkens verlassen und dort durch den bisherigen Sow >et-
gesandten in Kanada , Ekusew, ersetzt wird . Es heißt also
für die „Gesellschaft" der britischen Kapitale , end¬
gültig von ihrem Lieblingsjuden Abschied zu neh¬
men, was von Moskau her halbamtlich damit be¬
gründet wird , daß man ihn dort dringend zur Ent¬
lastung Molotows  brauche , der sich im Dienst
des klassenbewußten Proletariats fast verzehre. Die
Trennung geht unter lauten Lobgesängen auf die
besonderen diplomatischen Fähigkeit des Scheidenden
nicht nur , sondern vor allem auf seine gründliche
Kenntnis alles Englischen vor sich, und es wird in
allen Tonarten und Wendungen die Hoffnung aus¬
gesprochen, er werde mit diesem Pfunde seiner Eng¬
landneigung auf seinem neuen Posten wuchern. Das
freilich ist — von Moskau her gesehen — eine etwas-
fragwürdige Empfehlung des derart Lobgehudelten;
denn schließlich soll er ja als Stellvertreter Molotows
bolschewistische und nicht britisch-plutokratische Inter¬
essen wahrnehmen und Politik machen. Und wenn
man in England gut beraten gewesen wäre , dann
hätte man Herrn Maisky nicht solch pompöse öffent¬
liche Lorbeerkränze überreicht, sondern sich erinnert,
daß erfahrungsgemäß dadurch nur Mißtrauen
in der Seele des roten Diktatoren im Kreml erweckt
wird.

Im übrigen ist der Wunsch nach einem herzliche¬
ren Einvernehmen und besseren gegenseitigen Ver¬
ständnis zwischen den Verbündeten einseitig
englisch;  von Moskau her ist über eine derartige

«i

Die Schwerter zum Eicheniauh
für Oberstleutnant Adalbert Schulz
Oberstleutnant Adalbert Schulz,  ein in un¬

zähligen Kämpfen hervorragendbewährter Offizier,
ist am 6. August als 33. Soldat der deutschen Wehr¬
macht vom Führer durch Verleihung der Schwerter
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnetworden.

Das Ritterkreuz erhielt der damalige Hauptmann
und Chef einer Panzerkompanie im Westfeldzug.
als er wenige Tage nach dem Ueberschreiten der bel¬
gischen Grenze besondere Schwierigkeiten beim
Uebergang über die Maas in der Nähe von Dinant
meisterte. Für seine großen Erfolge, die er mit seiner
Panzerabteilung in den ersten Monaten des Feld¬
zuges gegen die Sowjetunion , vor allem in den
Kämpfen nördlich Smolensk und auch in der Kessel¬
schlacht von Wjasma , errungen hatte , verlieh ihm
der Führer das Eichenlaub . zum Ritterkreuz.

Als Oberstleutnant und Kommandeur des Panzer¬
regiments hat er sich bei den schweren Kämpfen
nordwestlich Bjelgorod erneut als Panzerführer
großen Formats erwiesen. Immer wieder riß er als
Führer der gepanzerten Kampfgruppe seine Division
in dem schwierigen, vom Feind ' zu einer starken und
tiefen Befestigungszone ausgebauten und verzweifelt
verteidigten Gelände vorwärts . Am 1l . Juli zerschlug
er in einem beispielhaft geführten Panzerdurchbruch
zahlenmäßig überlegene sowjetische Kräfte in starken
Stellungen , erweiterte das in das feindliche Ver-
teidigungssnstem geschlagene Loch und faßte, obwohl
von allen Seiten bedroht, im Rücken einer bol¬
schewistischen Kräftegrupve Fun . Fast 600 Gefangene,
83 Geschütze aller Art . über 100 Granatwerfer und
schwere Maschinengewehre waren neben sonstiger
Beute das Ergebnis dieses Tages . In elftägigen
Kämpfen hat Oberstleutnant Schulz mit seinem
Regiment 76 feindliche Panzer vernichtet.
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Neue Durchbruchsversuche abgeschlagen
Schwere Verluste der Sowjets - Planmäßige Absetzung auf Sizilien

Führerhanptqnartier,
Oberkommando der Wehrmacht

A » S dem
8. August . Das
gibt bekannt:

Am Knban - Brückcnkops  erneuerten die
Sowjets unter Einsatz von zahlreichen Schlacht¬
sliegern ihre Angriffe . Sie wnrden in harten
Kämpfe « abgeschlagen.

Im Raum von Bjclgorod  danert der harte
Abwehrkamps gegen die mit starken Kräfte « an-
greifeude » Sowjets weiter an.

Auch im Frontabschnitt von O r e l griff der
Feind mit neu herangcsührteu Truppen an . Seine
Versuche , unsere Abwehrsront zu durchbrechen,
scheiterte « .

Südlich des Ladogasees  und an der Mnr-
maufront blieben örtliche feindliche Vorstöße er¬
folglos.

Die Lustwasse griff mit starken Gturzkamps -,
Kamps - und Nahkampfgeschwadcrn wirksam in
die Erdkämpse ein , vernichtete zahlreiche Panzer
und Fahrzeuge und zersprengte Trnppenansamm-
lnuge » des Feindes.

In Lustkämpsen wnrden St Sowjetflug¬
zeuge abgeschosseu.

An der Front aus Sizilien  kam eS zu
keinen größere « Kampfhaublnuge « . Unsere Trup¬
pen haben sich, vom Feinde ungehindert , in
einige « Abschnitten auf neue vorbereitete Stel¬
lungen a b g e s e ß t.

Ein starker Verband schwerer deutscher Kampf¬
flugzeuge griff in der Nacht den Hafen von B i -
s e r t a an . Ein Kreuzer , sowie ein weiteres
Kriegssahrzeng und 18 Transporter wurden zum
Teil erheblich beschädigt , lieber der Mesiina-

Dtraße und im Küstengebiet Sardiniens schosse«
deutsche Jagdflugzeuge vier feindliche Flugzeuge
ab.

In der vergangenen Nacht warfen einige
feindliche Störflugzeuge eine geringe Zahl von
Sprengbomben im Rheinland.  Die Schäden
sind unerheblich.

Dur italienische wshrmachtberiGht
R o m. 8. August . Der italienische Wehrmacht-

bcricht vom Sonntag lautet:
Die italienischen und deutschen Streitkräste,

die unter dem Druck des Fciudeü gezwungen
waren , Gelände anszugebeu , leisten i« den neuen
Stellungen im Gebiet von C a r o n i a und des
Aetna  erbitterten Widerstand.

Im Lause des Tages schaffen deutsche Jäger
vier Flugzeuge ab.

Verbände der deutschen Luftwaffe griffen f«iud-
liche Schiffe längs der Küste Siziliens und in den
Gewässern vou B i s c r t a an , wobei sie einen
Zerstörer und zwei Dampfer mittlerer Tonnage
versenkten und weitere Kriegs - uub Handels¬
schiffe mit insgesamt über 50 000  BRT.
beschädigten.

In der vergaugeuen Nacht fanden Luftangriffe
vou bedenteudem Ausmaß auf Turin , Mai¬
land und Genua  statt . Die Schäden sind be¬
trächtlich. besonders in den Juuenbezirke « der
beide « erstgenannten Städte . Die Verluste siub
noch nicht festgestellt . In Mailand schoß die Bodeu-
adwehr zwei Flugzeuge ab.

Alle inneren Probleme zurdckgestein
Italien setzt seine ganze Kraft gegen den äußeren Feind ein

Rom , 9. August. Der „Messaggero " veröffentlicht
unter der Ueberschrift „Der Feind ist in Sizilien"
einen Artikel , der in eindrucksvollen Worten den
Widerstandswillen und die Widerstandskraft des
italienischen Volkes zu stärken sucht.

Versuchen wir . so heißt es u. a. in dem Artikel,
in dem Wirbel des Augenblicks das Wesentliche , die
Substanz der Krise, die wir durchmachen, zu sehen.
Man darf sich nicht etwa Illusionen hingeben , man
darf nur von einem Punkt sprechen, und dieser lau¬
tet : „Der Feind ist in Sizilien !" Es ist unnütz nach¬
zuforschen, wie und warum der Feind in unserem
Hause ist, jedes Nachdenken darüber läßt uns nur
kostbare Zeit verlieren . Inner « Probleme
haben unbedingt vor den äußeren zu¬
rückzu  st ehe  n . Man hat nur nach vorn zu blicken,
und vorn steht der Feind ! Das ist das Wesentliche,
und das gegenwärtige Problem ist lediglich das der
äußeren Freiheit . Denn wir haben im eigenen Hause
jetzt einen mächtigen Feind , dessen Absichten wir
kennen, weil er sie uns verkündet hat . Wer gegenüber

den erklärten Absichten des Feindes die Augen ver¬
schließt, kann nur ein Blinder sein, der sich selbst
täuscht, oder ein Sehender , der absichtlich die anderen
täuscht. Es ist unsere Pflicht , sich gegen jenen Feind
und seine erklärten Absichten zu verteidigen . Es gibt
keine individuell « Freiheit ohne di«
Freiheit einer Gesamtheit.  Die gemein-
!ame Freiheit einer Nation ist nichts anderes als
nationale Unabhängigkeit . Niemand ist frei in einem
Land, das nicht unabhängig ist, wie auch das Re¬
gime und die inneren Gesetze sein mögen . Und nun
ist gerade die nationale Unabhängigkeit in Gefahr!
Die Haltung des Feindes wird nicht von
Erwägungen bestimmt , ob und wie «in Wechsel
in den Institutionen Italiens eintritt , sondern
lediglich durch den Grad des Widerstandes , den man
seinem Vordringen entgegensetzt . Das Schwert des
Hasses senkt sich nur vor dem Stolz und der Härte
des Widerstandes . Darum wollen wir , so schließt der
Artikel , unsere Gewehre gegen nichts anderes richten
als gegen den äußeren Feind unserer Freiheit!

Hamburg ist stolz aut seine HJ.
Auszeichnungen für über 200 Jungen und Mädel

Hamburg , 9. August . Ueber 200 Jungen und
Mädel,  Filhrer und Führerinnen der Hitler -Jugend
Hamburgs , hatten sich zu einem Appell versammelt.
Sie sind die Tapfersten einer Gemeinschaft , die
tausendfältige Beispiele einer wahrhaft solda¬
tischen Haltung,  heldenhaften Einsatzes und
unerschütterlicher Hilfsbereitschaft gegeben hat.
Reichsjugendführer Axmann  und Gauleiter Kauf¬
mann  hatten sich zu diesem Appell eingefunden . Als
Reichsverteidigungskommissar machte sich Gauleiter
Kaufmann zum Sprecher der Bevölkerung und faßte
deren Dank an die Jugend in den Worten zusammen:
„Die Frauen , Männer und Soldaten Hamburgs find
stolz auf ihre Hitler -Jugend ". Reichsjugendführer
Axmann rief seinen Jungen und Mädel zu : „Ihr
habt euch bewährt wie Soldaten !" Mit dem Gruß
der gesamten deutschen Jugend ehrte der Reichs¬
jugendführer die Jugend Hamburgs , dt« sich im An¬
blick der Not und des Todes ein standhaftes Herz
bewahrt hat . Durch Mut , Tatkraft und umsichtiges
Handeln hatte sich die Jugend dieser Hansestadt aus¬
gezeichnet und die höchsten Eigenschaften des deutschen
Menschen vorgelebt . Artur Axmann bekundete, daß
sich die gesamte Jugend des Reiches mit dem Gefühl
eines untilgbaren Hasses zu Arbeit und Kampf ver-
pflichte , um die oft enthüllte Absicht unserer Gegner
auf Zwangserziehung , Deportation und Vernichtung
der deutschen Jugend zu vereiteln.

Danach übergaben Reichsjugendführer Axmann
und Gauleiter Kaufmann Auszeichnungen an die
Jungen und Mädel , die sich besonders ausgezeichnet
hatten . Eine Anzahl von ihnen erhielten das Eiserne
Kreuz 2. Klasse, andere das Kriegsverdienstkreuz 1. Kl.
mit Schwertern , und eine größere Anzahl , darunter
auch zahlreiche Mädel , das Kriegsverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern.

Ramirez I8«r sich nicht heirran
Buenos Aires , 9. August . Argentiniens Staats¬

präsident Ramirez  hielt am Samstag in Rosario
eine Ansprache, in der er erneut versicherte, daß die
Regierung durch nichtsundvonniemandvon
ihrem Programm abzubringen  sei . Die
soziale und wirtschaftliche Neuordnung könne keine
Rücksicht nehmen auf egoistisch« Interessen einzelner.
Auf Gerüchte und Verleumdungen im In - und Aus¬
land erwiderte Präsident Ramirez : Al » General und
Staatschef erkläre ich unter Ehrenwort , daß die Re-

Sierung niemals auch nur den Gedanken gehabtat , «in Regisrungssystem aufzurichten , das mit der
Verfassung und der Tradition des Landes in Wider¬
spruch steht . _

Der Tenno empfing am Eamstagmorge » den thai¬
ländischen Außenminister Wichit Wathatan und sein Ge¬
folge.

Notwendigkeit wurde weder im allgemeinen noch im
Zusammenhang mit Maiskys Versetzung auch nur ein
Wort verlautet . Diese bewußte Reserve  auf bolsche¬
wistischer Seite hat jenseits des Kanals schon lange
zu einem Gefühl innerer llnsicherheitmeführt , und
es findet aus dem aktuellen Maisky -Anlaß wieder
seinen ganz prägnanten Ausdruck in Formulierungen
der „Times ", des immerhin führenden konservativen
Blattes , die sich erneut den Kopf über die Regelung
des Zukunftseinflusses der drei großen Verbündeten
in Europa zerbricht. Sie schreibt zu diesem Kapitel
britischer Kapitulationsbereitschaft : „Es gibt zwei
ganz verschiedene Wege , wie diese Regelung erreicht
werden kann. Erstens besteht die Möglichkeit , daß in
verschiedenen Gebieten Europas , wo britische Inter¬
essen als vorherrschend betrachtet werden , dieses Land
in enger Verständigung mit den Vereinigten Staaten,
aber unabhängig von Rußland handeln wird ' daß
dagegen in gewissen anderen Gebieten von beson¬
derem Interesse für Rußland , besonders in Ost- und
Mitteleuropa , die letzten Entscheidungen bei Rußland
liegen werden , das unabhängig von Großbritannien
und den Vereinigten Staaten vorgeht . Der zweite
Weg ist der, die Einheit Europas aufrechtzuerhalten
und auszubauen , indem aus der engen Zusammen¬
arbeit zwischen England , Rußland und den USA.
das wirksame Instrument jedes Teiles der Regelung
gemacht wird . Es wird kaum jemand daran zweifeln,
daß der zweite Weg , obwohl er unendlich größere
Mühen , Sorgfalt und Voraussicht bei allen Beteilig¬
ten voraussetzt , doch weit wahrscheinlicher eine
dauernde und sichere Lösung für die Schwierigkeiten
Europas , das aus Tradition in sich aufgespalten ist,
bieten würde . Eine völlige und freimütige Konsul¬
tierung als Angelegenheit der normalen Praxis
über alle wichtigen Fragen ist die Voraussetzung einer
vollständigen und aktiven Partnerschaft bei  d »r Füh¬
rung des Krieges und bei der Organisation des
Friedens . Es ist eine Illusion , anzunehmen , daß es
im Westen gegenseitige Konsultierung und gemein¬
same Entscheidung geben kann, wenn die Politik
im Osten einseitig bestimmt werden soll." Wenn man
diese gewundene und fast schon amtsschimmelige
Sp ache des englischen Blattes ihres hohlen Bom¬
bastes beraubt , bleibt nichts übrig als das nüchterne
und enttäuschte Eingeständnis , daß mit den Sowjets
bisher überhaupt noch gar nichts vereinbart ist, ja
daß selbst der „Geist der Zusammenarbeit " noch
irgendwo unfaßbar über den Wassern schwebt.

Dieser Zustand entspricht durchaus der bekannten
Stalinschen Undurchdringlichkeit , seinem Grundsatz,
alle Bindungen und Verpflichtungen zu vermeiden,
der ihm bei seinen Bundesgenossen den bitteren Spitz¬
namen der Moskauer Sphinx  eingetragen hat.
Natürlich leidet darunter im gegebenen Augenblick
auch die so vielgerühmte militärische Gleichschaltung
der Verbündeten : und typisch dafür ist ein Ausfall,
den sich ein auch über den sowjetischen Rundfunk
verbreiteter Aufsatz in der „Jstwestija " gegen die
Balkankriegspläne britisch - amerika¬
nischer Herkunft  geleistet hat . Das Blatt rekla¬
miert ausdrücklich Slldosteuropa ebenso wie den Osten
als ausschließlich bolschewistische Domäne und ballt
die Faust gegen den Gedanken, etwa eine Art Schutz¬
gürtel gegen den Osten durch eine osteuropäische
Siaatensöderation zu schaffen, die einerseits Deutsch¬
land Niederhalten , andererseits aber eine Schranke
gegen Rußland bilden solle. Das sei, erklärt das
Blatt , übler Emigrantenklüngel der Londoner Mario¬
nettenregierungen , verstärkt allerdings auch durch
rechtsradikale Briten und Amerikaner ; und es be¬
schwört schließlich gegen derartige Tendenzen den
Buchstaben wie den Geist des britisch-sowjetischen
Vertrages . Man mag nun aus der „Jstwestija " her¬
auslesen , was man will : fest steht jedenfalls , daß sie
mit aller Deutlichkeit die eigenmächtige Entscheidung
Moskaus in Ost- und Sudosteuropa in Anspruch
nimmt , also auch in Gegenden , die wie der Balkan
und damit das Mittelmeer , Englands Sonderinter¬
esse unmittelbar berühren . Es ist eine der vielen bri¬
tischen Illusionen , daß Maisky in Moskau statt in
London an solcher Stalinschen Selbstherrlichkeit ein
Iota ändern könnte, selbst wenn er es wollte . Eher
ist es möglich, daß der rote Zar ihn in die Heimat
beordert hat . um ihn weiterer britischer
Beeinflussung zu entziehen.  Auch die
militärische Lage ist nicht geeignet , ihn englischen
„Konsultations -Wünschen gefügiger zu machen ; nach
wie vor tragen die Sowjets die Hauptlast des Kamp¬
fes und haben den anderen durch ihren Aufwand an
Menschen und Material überhaupt erst die Sizilien¬
aktion ermöglicht . Man vermag daher als objektiver
Betrachter in den britischen Deklamationen um den
prachtvollen Herrn Maisky nicht mehr zu sehen als
eine Neuauflage jener Jllusionspolitik , mit der über
unangenehme Tatsachen hinweggeschwätzt werden soll,
weil sie mit Machtmitteln mangels Masse leider
nicht zu ändern sind.

Die chinesische Gemeinde in Sch « » an sammelte einen
Betrag von 101) 000 Ben , der für de» Kauf von Militär¬
flugzeugen verwendet werden und den japanischen Mili¬
tärbehörden überreicht werden soll.

V lautet auffalfdjem Rurs
Ttornan von tjanns Rapplev

Die Strahlen der Nachmittagssonne spiegelten sich
in den blanken Fensterscheiben des stattlichen Verwal¬
tungsgebäudes der Reederei Hennings , fluteten
über den mit zahlreichen Schriftstücken bedeckten
Schreibtisch im Direktionszimmer und spielten auch
um die zügigen Lippen eines auf hohem Wandsokel
stehenden Frachtschiffmodells.

Mit müdem Blick schaute Volker Frahne zu dem
jungen Mädchen hin . das ihm gegenüber saß.

„Sie haben also keine Hoffnung mehr, daß unser
alter Herr Hennings wieder die Leitung seiner Ree¬
derei selbst in die Hände nehmen könnte?"

„Nein ", antwortete Blanko Lutterbeck leise . „Als
ich ihm gestern den letzten Halbjahrsbericht brachte,
warf er kaum einen Blick darauf . Selbst die Adfchluß-
zahlen erweckten nicht seine Aufmerksamkeit ."

Volker Frahne . der grauhaarige Prokurist des
Unternehmens , das nun seit mehr als zwei Jahr¬
zehnten unter seiner Leitung stand, schüttelte sichtlich
bestürzt den Kopf.

„Das ist wirklich ein trübes Zeichen. Hennings
mußte doch daraus ersehen, wie stark Umschlag und
Gewinn der Reederei zurllckgegangen sind. Ich warte
seit Wochen und Monaten Tag für Tag auf seine An¬
weisungen . Aber er gibt mir keine. Und ich gehe auf
die Siebzig zu, ich kann's allein auch nicht mehr
schaffen."

Er hofft einzig und allein auf die Heimkehr
seines Sohnes . Ob Arnd den Brief des Vaters er¬
hielt . der ihn in die Heimat zurückrufen sollte ?"

„Man weiß es nicht", murmelte Volker Frahne.
„Der Junge steckt ja irgcudwo auf der anderen Seite
der Erdkugel . Und wir brauchten ihn hier so dringend!
Die Reederei erfordert eine starke Hand und «ine
straffe Führung . Ich stecke noch allzusehr im Alten,
als daß ich mich auf die Erfordernisse der neuen Zeit
umstellen könnte. Dem Schiffseigner muß zu einem
guten Teil Wagemut und Kühnheit , ein Voraus-
sehenkönnen der Weltlage zu eigen sein. Ein junger

a  muß hier neue Pläne aufstellen.Mich aber
t die große Verantwortung zu sehr nieder . Ich

muß bei allen Abschlüssen zuerst auf unbedingte
Sicherheit achten, damit mir später einmal Arnd
Hennings keinen Vorwurf machen kann."

„Lieber Herr Frahne , ich glaube . Sie nehmen
das alles viel zu schwer", warf Vlanka Lutterbeck mit
warmer Stimme ein , während ihre Blicke nach dem
Schiffsentwurf hinüberglitten . „Steht Ihnen nicht
übrigens Eorvin Schetter mit Rat und Tat zur
Seite ?"

Der greise Prokurist machte eine heftig abwehrende
Handbewegung.

„Er meint es gewiß gut , ihm fehlt jedoch die
jahrzehntelange Erfahrung . Ich komme deshalb nicht
sonderlich gut mit ihm aus . Deshalb wünsche auch
ich Ähnlichst, daß der junge Hennings bald kommen
und die Reederei seines Vaters übernehmen möge ."

Unter diesen Worten war das Mädchen auf-
gestanden und an den Wandsockel herangetreten.

„Fünf Jahre sind es nun her", sprach Vlanka
Lutterbeck sinnend, „daß ich den großen schönen
Frachter auf meinen Namen taufen durfte. Und fünf¬
zehn Jahre sind vergangen , seit Vater Hennings mich
in sein Haus aufnaym . Ich kann mich auf Arnd gar
nicht mehr besinnen : denn wenig später verließ er
die Heimat . Es soll damals einen heftigen Streit
gegeben haben ?"

„Der junge Arnd war ein Feuerkopf . Er hatte
sich große Ziele gesteckt, auf die sein Vater jedoch nicht
eingehen wollte . Es kamen wohl noch andere Dinge
hinzu, kurz, eines Tages war der Krach da. Arnd
ging nach dem Fernen Osten. Der Junge hat auch nie¬
mals geschrieben, was er treibt und wie es ihm geht ."

„Fünfzehn Jahre ist eine lange Zeit ! Wird man
ihn denn jemals finden ?"

„Ich hoffe es ", antwortete Volker Frahne . „Der
alte Herr Hennings hat seit einigen Jahren Nach¬
forschungen anstellen lassen. Es ergab sich, daß Arnd
zuletzt in Japan gewesen ist. Von dort aus verlor
sich aber wieder die Spur ."

„Was wird , wenn er nie mehr zurückkehrt?"
Da war es ausgesprochen, jenes Wort , das der

greise Prokurist seit langem fürchtete . Was wird?

Diese Frage quälte ihn Tag und Nacht. Was wird —
wenn sich der Reeder Hennings nicht mehr von dem
vor drei Jahren erlittenen Schlaganfall erholt?
Was wird — wenn Arnd Hennings nie mehr ge¬
funden wird ? Wer sollte das Unternehmen dann
leiten ? Er, Volker Frahne , war zu alt . Sein Leben
und Wirken würde mit kurzem abgelaufen sein.
Blieb nur noch Eorvin Schetter , der Mann ohne Er¬
fahrungen . Unter einer solchen Leitung jedoch muhte
die große, stolze Reederei zur Bedeutungslosigkeit
herabsinken. Eorvin Schetter hatte mehr als einmal
versucht, die Führung des Unternehmens an sich zu
reißen , und immer wieder war es Volker Frahne
gewesen , der seine warnende Stimme vor dem Reeder
Hennings erhob.

Vlanka Lutterbeck erhielt keine Antwort auf ihre
bange Frage . Doch das Schweigen sagte ihr genug.

Mit festem Händedruck verabschiedete sich das
Mädchen von dem Prokuristen und verließ das Ver¬
waltungsgebäude am Rödingsmarkt.

Eine halbe Stunde später erreichte Vlanka Lutter¬
beck das Wohnhaus des Schiffseigners Hennings . Vor
der Freitreppe trat ihr der Diener entgegen.

„Herr Hennings scheint zu schlafen" , berichtete er
sofort . „Er hat jedenfalls noch nicht nach mir ge¬
rufen ."

Das Mädchen warf einen Blick zur Uhr, dann
schüttelte es verwundert den Kopf.

„Es wäre das erstemal , daß er den ganzen Nach¬
mittag über ruhte . Wir wollen doch lieber nach ihm
sehen."

Eilig schritt Vlanka Lutterbeck voran nach dem
Garten . Unter den weit ausladenden Zweigen einer
Buch« saß der weißbärtige Reedereibesitzer in einem
Lehnstuhl . Er hatt « den Kopf zurückgelehnt und die
Augen geschlossen. Eick' seltsam schmerzerfüllter Zug
hatte tiefe Runen in sein Antlitz gegraben.

Mit einem mühsam verhaltenen Schrcckensruf
griff das Mädchen nach der Hand des Reeders.

„Um Himmels willen ! Sofort den Arzt . Kord !"
Der Diener rannte bestürzt davon.
Unter dem Stuhl lag ein zerknülltes Papier.

Blanko Lutterbeck hob es auf und starrte auf die
Zeilen . Mit weitgeöfjneten Augen las sie die Nach¬

Kuvze Iimscfz .au
Der deutsche und der ungarisch « Negierungs -nisfchuß

für di - Regelung der d - u t s ch - u n g a r i s che n W r r t -
schastobeziehungen  haben in den letzten Wochen
ihre jährliche Haupttagung abgrhaltcn , aus der da » Pro¬
gramm siir den Waren , und Zahlungsverkehr zwischen
den beiden Ländern für das nächste Bertragsjahr , . das
vom 1. August 1313 bi » zum 31. Juli 1944 läuft , verein¬
bart wurde.

Der burmesische Außenminister verständigte in einem
Teleoramm den slowakischen Ministerpräsidenten und
Außenminister Dr . Tuka von der L -rkijndung des selb¬
ständigen burmesischen Staate » und sprach dabei den
Wunsch nach Aufnahme sreundschastlicher Beziehungen
zwischen Burma und der Slowakei aus . Ministerpräsident
und Außenminister Dr . Tuka teilte in einem Antwort-
telcgramm mit , daß die Slowalei die Sei b st 8 n »
d i g k e i t Burmas anerkennt  und bereit ist , di«

'Beziehungen zu ihm auszunehmcn.
Die Polizei von Barcelona  verhastete einen seit

langem gesuchten kouimunistischrn Verbrecher , der « äh¬
rend des Bürgerkrieges in einem Nachbarort von Barce¬
lona an der Ermordung von acht spanischen Rationalisten
beteiligt war . Der Verbrecher wurde dem Kriegsgericht
übergeben.

Wie Reuter aus Neu -Delhi meldet , teilte der Sekretär
de» Kriegsdepartcuieiits im Parlament mit , daß man über
das Schicksal von 72210 Offizieren und
Man ii schäften der indischen Armee  in Ost¬
asien noch im Ungewissen  sei . Man wisse nur , daß
viele als Gesängen « in japanischer Hand seien.

In dem im Rordwestteil Britisch -Borderindien » ge¬
legenen sogenannten Radschuptenstaate»  kam
cs , wie Reuter aus Adschmir berichtet , infolge heftiger
Wolkcnbrüchc zu großen Aeberschwemmungen  de«
Tschambalslusses . Zahlreiche Dörfer seien von den Fluten
völlig vernichtet worben . Weit über 5000 Eingeborene
seien ums Leben gekommen.

Wie aus London gemeldet wird , stürzt « in den frühen
Morgenstunden des Samstag ein britische » Flug¬
zeug  ab und siel auf ein Haus in Winslow (Bucking¬
ham ) . Außer der Besatzung wurden 13 Personen getötet.

Reue Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober-

befehlbabers der Luftwaffe , Reichsiiiarfchall Eöring.
das Ritterkreuz an Generalmajor Neuster,
Kommandeur einer Flakdivision.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an ^ -Untersturmführer Werner Wolff,
Bataillonsadiutant in der ^ -Panzergrenadier-
Division Leibstandarte „Adolf Hitler ".

Stasins Kampfansage an nie weit
(Fortsetzung von Seite  1)

Methoden nach der verbrecherischen Seite verschärfen.
Die Engländer sind mit ihrem Luftterror  im
Augenbuck auf einem Höhepunkt angekommen , auf
dem sie sich durchaus mit den Massenmördern bolsche¬
wistischer Herkunft messen können . In den Methoden,
die die Amerikaner über Hamburg und die Bolsche.
misten bei Katyn und Winniza anwendeton , ist der
Unterschied kaum noch spürbar . Allerdings haben die
Briten sich an dem Oberkommqndisrenden ihrer
Bombengeschwader , Arthur Harris,  einen Mann
verschafft , der nach britischem Eingeständnis das
Morden gewissermaßen systematisch
und wissenschaftlich erlernte.  Die britische
Monatszeitschrift „World Digest " berichtet darüber,
daß Harris kurz nach dem Weltkrieg nach Indien
versetzt wurde und dort ein Luftgcschwader erhielt.
Er hatte die zur Auflehnung neigende Bevölkerung
ruhig zu halten und bombardierte zu diesem Zweck in
den aufständischen Gebieten kurzerhand und fast
ohne eigene Verluste die Eingeborenen-
st ä m m e und deren Wohnstätten.

Das englische Vlatt erwähnt dabei auch, daß
Churchill der eigentliche Erfinder  dieses
Verfahrens ist. Jedenfalls aber hat Harris bei seinem
Blutflug über Indien offensichtlich eine solche Befrie¬
digung empfunden , daß er nun danach trachtet, „der¬
artige Experimente über Raum und Zeit auszu»
dehnen ". Seine Stunde schiug, als Churchill ihn vor
eineinhalb Jahren an die Spitze des britischen
Bomberkommandos stellte. Die Ruinen unersetzbarer
Kulturstätten , die Bomben auf Wohnviertel einer
arbeitsamen Bevölkerung , die Massenfriedhö'fe von
Frauen und Kindern sind das Werk dieses Mannes,
gegen den der Blutgeneral Ludwig XIV ., M e l a c,
ein Waisenknabe bleibt , der sich auf die Verwüstung
der Pfalz und die Brandschatzung des Heidelberger
Schlosses beschränkte. Wenn aber die Engländer und
Amerikaner glauben , mit diesen Methoden zum Siege
gelangen zu können, wenn sie meinen , durch Terror¬
angriffe das deutsche Volk niederzuzwingen , so ist das
deutsche Volk die Antwort nicht schuldig geblieben.
Es wird diese Anschläge ebenso zum Scheitern brin¬
gen, wie die Pläne der Bolschewisten.
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richt des deutschen Generalkonsuls von Wladiwostok,
daß Arnd Hennings von einem sowjetrussischen Grenz¬
posten erschossen worden sei.

Entsetzen erfüllte das Mädchen, das sich an den
Stamm der Buche lehnen mußte . Wie durch einen
Schleier sah «s , daß man den Reeder nach dem Haus
hinübertrug . Doch dann raffte es sich zusammen.
Während der Arzt mit der Untersuchung begann,
fragte es den Diener Kord:

„Haben Sie Herrn Hennings Post gebracht ? "
Der Diener verneinte ein wenig erstaunt diese

Frage.
„Sie hatten es mir doch ausdrücklich verboten,

Fräulein Lutterbeck " , fügte er hinzu.
„So hat Herr Hennings Besuch empfangen wäh¬

rend meiner Abwesenheit ?"
„Rein . Es ist niemand hier gewesen . Ich hätte ja

auch keinen Menschen in den Garten gehen lassen ."
Mit heftiger Bewegung streckte das Mädchen ihm

das Papier hin.
„Wie konnte dann diese verhängnisvolle Nach¬

richt in seine Hände gelangen ?"
Der Diener hielt das Blatt in den zitternden

Händen. Er schien den Inhalt der Meldung kaum
fassen zu können und war zunächst keines Wortes
mächtig.

, „Es muß doch irgend jemand im Garten gewesen
sein, der dem Kranken dieses Schreiben brachte?"
drängte Blanko Lutterbeck.

Mit festem Blick schaute der Diener ihr in die
Augen.

„Der Mann ist auf keinen Fall vom Hause her
in den Garten gelangt . Ich hätte es sehen müssen.
Er kann sich also nur von der anderen Seite herein¬
geschlichen haben ."

In diesem Augenblick trat der Arzt aus dem
Zimmer . Seine Lippen bewegten sich kaum
merklich, aber seine Äugen sprachen um so deutlicher
das eins , furchtbare Wort aus - .

Die große, breitschultrige Gestalt des Notars
Doktor Hartmut Lohoff zeichnete sich vor seinen
Besuchern gegen das Helle Fenster des Beratungs-
zimmers in scharfen Umrissen ab.

(Fortsetzung folgt)
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„Tage , die ollen in unauslöschlicher Erinnerung bleiben
Soldaten und Arbeiter erleben Bayreuth - Bericht von einer KdF.-Sonderfahrt

NSG . Die NSG . Kraft durch Freude hat auch
i» diefem Jahr wieder Soldaten «ud Arbeiter und
Angestellte aus der Rüstungsindustrie zu deu Bay.
reuther Festspielen eingeladcn und thuru damit
«i » großes künstlerisches Erlebnis zuteil werde«
laste ». 8«« Menschen anS dem Gau Hesten -Rastau
konnte » in diesem Jahre in Bayreuth an de» Fest,
spiele » teilnehmeu , zu deren Eröffnung in ver.
tretuug von Reichsminister Dr . Goebbels Staats¬
sekretär Gutterer und Generalintendant Dr.
DreweS , ferner Dr . Ley und Gauleiter Wächtler
erschiene « waren.
Was Richard Wagner vor Jahrzehnten in seinen

Schriften wünschte und forderte , ist Wirtlichkeit ge¬
worden . Heute gebärt Bayreuth , gehören die
Wagner -Festsviele dem ganzen Volke . Soldaten,
Arbeiter und Angestellte fahren in ernster Zeit zu
einer der groben Weihestätten der deutschen Kultur.
Schon die gemeinsame Fahrt ist ein Erlebnis , an
das man immer gern zurückdenken wird.

Der Sonderzug . der von Frankfurt  aus ging,
trägt erwartungsfrohe Menschen durch die Gegend
Das Gefühl der Zusammengehörigkeit stellt sich
schon nach wenigen Stationen ein . Es geht durch die
reiche Landschaft am Main . Felder brüten in der
Augusthitze : das meiste Getreide steht schon in
Hocken. Die Wiesen reichen bis in den Flub hinein,
Berge « nd Bäume erscheinen im Spiegel des klaren
Bandes , an dessen Ränder die Städte ausblübten:
Aschaffenburg . Würzburg . Bamberg — wer ver¬
bände mit dielen Namen nicht Bilder und Begriffe.
Festungen . Schlösser und Türme blinken im Sonnen¬
licht . In Obersranken weitet sich das Land , um sich
kurz vor Bayreuth in Hügelketten wieder enger zu-
sammenzuschliehen.

Die alte Markgrafenstadt Bayreuth , die Stadt
Richard Wagners , empfängt ihre Gälte mit einem
frohen Marsch auf dem Bahnhof . Schon an der
Sperre erhält jeder Festspielgast ein mit Zeich¬
nungen und Rotenbeispielen ausgeschmücktcs Text¬
buch zu den „Meistersingern von Nürnberg ". Als
zweites — und das ist zunächst das wichtigere — be¬
kommt jeder ein weißes Sekt ausgebändigt . E » ist
der „Fahrplan " für den Aufenthalt in Bayreuth
Don den Gutscheinen für die Mahlzeiten bis »um
Quaitierschein und der Eintrittskarte für die Auf¬
führung ist alles darin enthalten , was der Einzelne
braucht : sogar ein Stadtplan ist nicht vergessen.

Auf dem Gang zur ersten Mahlzeit in der Lud-
wig -Siebert -Halle gewinnt man den ersten Eindruck
von der markgräflichen Stadt , in der am nächsten
Tag der Führungsdienst der Hitler -Jugend die
Sehenswürdigkeiten vom markgräflichen Opernhaus
bis zum Haus der Erziehung aufzeigt und erklärt.
Bei dieser Mahlzeit , die unter den Klängen einer
Marinekapelle eingenommen wird , entbieten die
RSE . Kraft durch Freude und der Gau Bayreuth
den Festspielbesuchern ein Willkommen . Hitler -Ju¬
gend übernimmt die Führung ins Quartier . Schon
am erstey Abend sieht man Gruppen und Erüppchen
durch die Stadt gehen , di« freigebig ihren Zauber
verschenkt, als der Tag der Dämmerung weicht und
schließlich die Häuserzeilen , Türme und Fassaden wie
Silhouetten vor dem hellen besternten Nachthimmel
stehen.

Zur Vorbereitung für die Aufführung gehört am
nächsten Morgen ein Einführungsvortr -rg , der den

Feldpostbrief
Ich halte Deinen Brief in meinen Händen,
Man sieht die lange Reise ihm kaum an.
Mir ist , als ob die Worte , die drin ständen,
Ich schon von außen fast erraten kann.

Ich weiß , die kleinen stummen Zeichen,
Die Du mir aufschriebst auf ein Stück Papier,
Daß in der Feme sie mich hier erreichen,
Sin . mehr als nur ein Gruß von Dir.

Ich sehe, das ist immer so gewesen,
In diesen stummen Zeichen Dein Gesicht,
Und höre , als ich endlich sie gelesen,
Wie Deine Stimme leise zu mir spricht.

Du bist auf einmal ganz in meiner Nähe,
Und bist doch tausend Meilen weit von mir.
Wenn ich hier draußen jetzt auf Posten stehe,
Schützt mich Dein Brief - der Brief von Dir!

Heinz Rudolf Fritsche

Teilnehmern das Verständnis für das Werk erleich,
tern will . So ist der einzelne wirklich in der Lage,
den Feinheiten des Werkes nachzuspllren und inner¬
lich mitzugchen . Der Vortrag wird durch das An¬
beuten der verschiedenen Themen lebendig illustriert.

Ein Gang zum Embe Richard Wagners sowie
zum Haus Wahnfried läßt etwas vom Wesen dieses
Meisters ahnen , der sein Werk dem deutschen Volke
widmete und der im Bayreuther Festspielhaus eine
Weihestätt « deutscher Kultur errichtet hat , die heute
Freude und Kraft verströmen läßt.

So steht das Haus auf dem Hügel am Nachmittag
eine frohgsstimmte Menschenmenge . Die Uniformen
der Soldaten bestimmen das Bild . — Achtzehnhun¬
dert Menschen erlebten hier täglich in den vergange¬
nen drei Wochen etwas von dem Wunder , das jede
Begegnung mit der großen Kunst auslöst . Sie erleb¬
ten eine dramatisch gespannte Inszenierung Heinz
Tietjens . Am 2. August stand am Dirigentenpult —
ebenso unsichtbar wie das Orchester — Hermann

Abendroth . Das Bühnenbild schuf Wieland , der En¬
kel des Bayreuther Meisters . Die Chöre waren von
Gerhard Steegei einstudiert . In den Hauptrollen
waren Jaro Prohaska (Sachs ) . Mar Lorenz (Stol-
zinq ) , Erich Zimmermann (David ) , Erich Kunz
(Beckmesser) . Friedrich Dalberg (Pogner ) , Maria
Müller (Eva ) und Camilla Callab (Magdalene)
eingesetzt.

Das Verweilen in Bayreuth , vor allem aber die
Aufführung der „Meistersinger " wird allen Be¬
suchern in unauslöschlicher Erinnerung bleiben . Mit
Freude und Dank werden alle daran zurllckdenken,
dag ihnen hier in Bayreuth in ernster Zeit nicht
nur Tage der Entspannung , sondern daß ihnen ein
großes künstlerisches Erlebnis zuteil wurde . Auf der
Heimfahrt wurden Erlebniste und Eindrücke ausge¬
tauscht . Wir dachten noch einmal an alles , was uns
diese Tage an Schönem und Stärkendem mit auf den
Weg gegeben hatten . Die Fahrt nach Baqereuth
wird allen Beteiligten unvergessen bleiben.

Springflut am Kanal /
22 Uhr . Di « Männer des Reichsarbeitsdienstes

liefen in voller Ausrüstung auf den Betten . Der
Deichgraf dieses Küstenabschnittes , das Oelzeug an,
steht auf dem Seedamm ; bei ihm seine Geschworenen.
Rur im äußersten Notfall will er die Hilfe der
Deutschen in Anspruch nehmen . Kurz nach 23 Uhr
muß er es.

Rabenschwarze Nacht . Der Regen gerbt die um-
aehängten Zeltbahnen ; die alarmierte Mannschaft
stemmt ihre Fahrräder gegen den tückischen Nordwest,
hastet über Aecker und Wiesen , zwischen Stachel¬
draht und Laufgräben dem drohenden Dammbruch
zu. Angesichts der kommenden Flut gibt es keine
lleberleguna mehr . An drei Stellen liegt Füll¬
material . Also ran ! Den 38 Kilogrammsack auf

Von Kriegsberichter Prange

See den Damm hier Lberspült und aufreißt , dann
rast binnen einer Viertelstunde der Tod über das
Land ; verschlingt Frauen und Kinder , Haus und
Hof ! Das darf nicht sein ! Also marrrrsch ! Sack um
Sack auf die Mauer.

3.30 Uhr . Pause . Ein heißer Kaffee aus der
nächsten Feldküche wärmt die Durchnäßten auf . Der
Damm hält , hat der Deichgraf gesagt . Mag die hohe
Flut kommen.

Und sie kommt . Mit wildem Brausen und Toben,
aufgepeitscht vom schlagenden Nordwest . Wie geduckt,
zum Sprunge aus der Tiefe ansetzend, sich aufbäu¬
mend , schlägt sie drei , vier Meter hoch zerbricht am
Deich, füllt in kleinen Schaumkronen zurück. Nicht
eine Woge nach der anderen zwei, drei sich über¬

PK.-Aufn . : Kriegsberichter Steinmetz (Wb .)
Kriegspferde als Badogäste . Anfangs haben sie eine gewisse Scheu vor den Fluten , wenn sie aber erst ein¬

mal von dem warmen Wasser umspUlt worden sind , dann wollen sie nicht mehr heraus

dem Rücken wuchten sie sich vorwärts , 60 Meter , 100
Meter und noch mehr . Wenn 's doch bloß nicht so
finster wäre ! Hier ! Und nun entsteht ein Mauerwerk
aus prallgefüllten Sandsäcken , drei Meter breit
die Soh ) e. Material haben , das entscheidet , also:
„Nehmt auf -marsch ! Nehmt auf -marsch" Immer
wieder greifen die Helfer in die Stapel . Keine
Kleinigkeit bei dem Sturm , der sie angeht , als wollte
er ihnen die Kleider vom Leibe reißen , der ihnen den
Regen ins Gesicht jagt und eine Mütze Sand oben¬
drein . Ganz gleich ! Marsch ! Und sie schleppen , diese
40 Männer des Reichsarbeitsdienstes Sack um Sack.
Höher und breiter wird die Mauer . „Leg ihn hier¬
her " , ruft der Unterfeldwebel zugreisend . Dann ist
er bei dem Materialhaufen und überschlägt ; tausend
Sack, reichen die ? Die Männer merken kaum noch,
wie sie wanken in Sturm und Regen . Aber wenn die

schlagend , brechen die Wassermassen herein . —
Springflut.

Gespenstische Flut ! Bald wälzt sie sich fern in rot¬
leuchtenden Flächen , taucht im Dunkel der Nacht,
kommt wieder auf , vollführt einen unheimlichen
Tanz , wie mit brennenden Schwcfelfackcln , ist wieder
weit draußen , blutrot , bricht wütend herein , stürzt
ohnmächtig in hellroter Gischt hinab.

Gebannt stehen die Berliner und die Ostpreußen
vor dem phosphoreszierenden Meer . Keiner ' von
diesen Männern des Reichsarbeitsdienstes hat bisher
solch ein Spiel der Elemente erlebt . Und „Papa"
so nennen sie ihren 32jährigen Unterfeldmeister , muß
sie buchstäblich anpacken und schütteln , ehe sie ihn
verstehen : „An die Räder ! Heim , die Gefahr (st
vorbei ."

Vormittags darauf geht der Unterfeldmeister mit

einigen Arbeitsmänncrn wiederum an die Schaden¬
stelle , prüft , ob er alles richtig gemacht hat und die
Mauer für die kommende Nacht hält . Plötzlich steht
wie aus dem Boden gewachsen der hünenhafte Deich-

Bif vor ihm.Seine hellen Augen strahlen unter demWarzen , breitrandigen Hut hervor , und mit Dankes¬
worten untermischt , erzählt er dann von den anderen
Einsätzen am Damm , wo Soldaten , OT und Deich¬
mannschaften standen . Dabei wird der sonst so wort¬
karge Mann gesprächig . Cr spricht vom Kriege , von
den Engländern , von den Luftangriffen und wieder¬
holt Worte , die die Bauern hinterm Deich gesagt
haben , als sie von den 2000 Toten Antwerpens
lasen ; „Wenn der Engländer kommt , mi slagen all
dod".

Es ist wahr , die springende Flut dieser Nacht hat
uns einander nähergebracht als der hellste Tag . Das
Vertrauen zueinander ist größer geworden , seit wir
Schulter an Schulter standen.

Wenn sich der Sturm gelegt hat , werden _ die
Bauern ihre Felder weiter bestellen , dicht hinter

Das „ Schlafbuch " Cardanos
Ein seltsames Erzeugnis der Literatur

Es hat im Laufe der Jahrhunderte die vevschie-
densten Schlafmittel gegeben , Pillen und Mixturen,
Puloerchen und Kräuter , ja sogar einschläfernde
Erammophonplatten und hypnotische Beschwörungen.
Aber ein Buch , das speziell als Schlafmittel gedacht
ist, gibt es in der Literatur nur einmal . Heute sind
auch nur noch sehr wenige Exemplare dieses selt¬
samen Erzeuamstes vorbanden , das bereits im 16.
Jahrhundert geschaffen wurde , und zwar von keinem
Geringeren als dem berühmten italienischen Philo¬
sophen . Mathematiker und Arzt der Renaissance
Geronimo Cardano.

DeS Poliphilus Traumkampf mit der Liebe —
so etwa lautet die Uebersetzung des Büchleins,

Johann Gottlieb Fichte:
„Es hängt von euch ab , ob ihr das Ende sein

wollt und die letzten eines nicht achtungswürdigen
und bei der Nachwelt gewiß sogar Uber di« Gebühr
verachteten Geschlechtes, bei dessen Geschichte die
Nachkommen , falls es nämlich in der Barbarei , dir
da beginnen wird , zu einer Geschichte kommen kann,
sich freuen werden , wenn es mit ihnen zu Ende ist,
und das Schicksal preisen werden , daß es gerech' sei —
oder ob ihr der Anfang sein wollt und der Entwick¬
lungspunkt einer neuen , Uber alle Vorstellungen
herrlichen Zeit , und diejenigen , von dcpen an die
Nachkommenschaft die Jahre ihres Heils zählen . B e -
denkt , daß ihr die letzten seid,in deren
Gewaltdiese große Veränderung  st eh  t ."

(Aus der 14. Rede .)

bas im 16. Jahrhundert in ganz Europa Be¬
rühmtheit erlangte . Cardano erklärt selbst , er
habe bei seiner Niederschrift eine Vorlage des
Dominikanermönches Franzesco Colonna benützt,
die ihm ein hervorragendes Schlafmittel zu fein
dünkte . Der Traum des Poliphilus beginnt auf
einer weiten Einöde , führt seinen Helden daun in
den düsteren Wald , und bald tauchen die merk¬
würdigsten Gestalten auf : Cupido , Venns , Mars
und Nymphen — unter ihnen Polta , die schöne
Traumhelöin des Poliphilus . Poliphilus träumt
von Kunst - und Bauwerken , von uralten Kunst¬
städten und mittelalterlichen Palästen , von
Pyramiden und klassischen Ruinen , von Hiero¬
glyphen und Springbrunnen , von Bädern und
Tempeln . All diese Symbole und Allegorien
haben einen verborgenen Sinn , und während sich
der Leser noch den Kopf darüber zerbricht , wird er
müde und immer , müder . Schließlich mündet der
ganze Traum in einem Irrgarten von ganz be¬
stimmter geometrischer Anlage — das seltsame
Buch ist durch Illustrationen erläutert — und er¬
füllt von geheimen Zahlen und Zeichen . Es wird
gleichsam zu einem Bilderrätsel , wie ja überhaupt
die wahre Absicht des Verfassers zwilchen den
Zeilen gelesen werden soll . Und während man
darüber nachdenkt , fallen einem die Augen zu.

Das „Schlafbuch " Cardanos . das in einem
mittelalterlichen Oberitalienisch , durchsetzt mit
griechischen , lateinischen , langobardifchen und
arabischen Worten , geschrieben ist, übt auch auf
den Leser im 20. Jahrhundert seine geheimnis¬
volle Wirkung aus , womit nicht gesagt sein soll,
baß es das einzige Buch ist, bei dessen Lektüre
man vom Schlafbedürfnis übermannt wird.
Zweifellos aber ist es das einzige Buch der
Literatur , ivo diese von den übrigen Autoren
keineswegs gewünschte Erscheinung von vorn¬
herein beaufsichtigt war . z. b.

Zur August - Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins
Lauter Frankfurter Künstler sind es , die diesmal

Aquarelle , Pastelle und Grafik ausgestellt haben . So
verschieden sie sein mögen , alle eint die Liebe zur
deutschen Heimat.

Eine Entdeckung des Nassauischen Kunstvereins
ist W i l l y W o l f s h o h l, der überhaupt zum ersten¬
mal ausstellt . Die Sorgen des Kampfes ums Dasein
Machten es ihm unmöglich , eine regelrechte künst-
i^rlsche Ausbildung zu genießen . So war er auf ein
Selbststudium angewiesen , und man darf ruhig sagen,
daß er es auch auf diesem Wege zur Könnerschaft
gebracht hat . Seine Kunst ist völlig in den intimen
Reizen unlerer Taunuslandschaft verwurzelt . Er schil-
dert die Gegend an der Nidda und am Main , er
fuhrt uns in die malerischen Dörfer und mitten in
d>e Wälder hinein . Besonders liebt er den Winter
mit dem Bahrtuch des Schnees , das sich unendlich
uusbreitet und dessen Weiß da und dort von schwär-
len Bächen zerfressen wird . Schwarz recken sich die
Räume empor und greifen mit ihren kahlen Aesten
Ml los in d->s Grau des Himmels . Die Pastelltechnik
mei ■ die Stimmung vorzüglich zu treffen . Sie gibt

: -je. Verschleierte der Winterluft wider und
io;t »tfj Umrisse in einem gespenstischen Grau auf.

Eine ganz andere Persönlichkeit ist Inge Her-
g ^ nhahn - Dinand.  Ihre Aquarelle zeichnen sich
durch einen Hellen , sonnigen Ton aus . Mit Sicherheit

sie die arbeitstechnische Struktur eines Gebirgs-
nocks der Aloen vor uns aufzubauen . Noch überzeu¬
gender sind ihre Stimmungen von der Nordsee , be-
wnders der Insel Sylt . Weithin dehnen sich die
w' 2” ’ spärlichem Grün besäten Dünen , darüber
«V Vf* iilsi der unendliche Himmel mit seinen dicken
» Die Luft zittert vcmLichc und Hellig-

Auge ba5 " ^raN ausgebreitete Weiß blendet das
H ans Franke,  der aus Koblenz stammt , die

„^ 5°wandte Kunst in Köln und Straßburg studierte
"d größer « Studiensahrten unternahm , bringt eine

ganze Reihe kleiner Oelbilder . die von der Poesie
des deutschen Waldes durchtränkt sind. Viele seiner
Motive holte er sich im Odenwald . Die Wärme des
Sonnenlichts flirrt in den Blättern , tiefe Einsamkeit
umgibt uns , ein Bächlein murmelt , auf der sonnigen
Wiese blühen tausend Blumen . Die Welt liegt ab¬
seits , irgendwo in der Ferne . Alle Bilder sind auf
einen feinen , moosgrünen Ton gestimmt.

Was die Grafik betrifft , so hat Walter H e r -
aenhahn  mehrere markige Holzschnitte ausgestellt.
Besonders stark ist die Linienführung eines Hafen¬
bildes . Durch sehr diskrete Farben weiß er die Wir¬
kung wesentlich zu steigern . Ein Selbstbildnis inmitten
der Unendlichkeit des nordischen Flachlandes zeigt
stark persönliche Prägung . Fragend , träumerisch und
doch scharf beobachtend , schauen die klaren Augen ins
Weite.

Lilo Rausch,  die auf der Staedelkunstschule in
Frankfurt a . M . ausgebildet wurde , bietet eine stim¬
mungsvolle „Heilige Nacht ", die durch den - roma¬
nischen Saal eines alten Klosters angeregt wurde.
Neben dieser Radierung sehen wir von ihr Lithos
und Zeichnungen . Ein paar verkrüppelte alte Weiden
werden für sie zu einer phantastischen Ballade . Don
abenteuerlicher Wirkung ist das Geäst der Trauer-
buchc. Ansätze zu freskohaster Komposition verrät das
böcklinhafte „Griechische Abendlied ".

So ist jeder Bild der Ausstellung ein oft mit
wenigen Strichen auf das Papier geworfenes Gedicht.

vr . Wolfram Waldschmidt

Will Glahe im Kurhaus
In bet Reihe der Tanz - und Unterhaltungsorchester,

der Bringer froher und heiterer Stimmung , nimmt die
Kapelle Will Elahe  mit ihren acht routinierten,
Künstlern (Klavier . Geige . Laute , Streichbaß , Sarophon,
Akkordeon und Schlagzeugs einen ebrenvollen Platz ein.
wie man . dem Erfolg des gestrigen Konzerts im Kurbaus
entnehmen konnte . Rhythmischer Instinkt , Originalität,

Einfallrkraft und orchestertechnische Begabung sind diesem
Ensemble eigen . Will Glühe hat ihm künstlerische Ge¬
samtkultur , zeugungskräftige Phantasie und tempera¬
mentvolle musikalisch -mimische Darstellungskunst einge¬
impft . Sein Sinn für das groteskmalende Detail versagt
nie und darf als geschmackvolle Anregung zur Aufwärts¬
entwicklung volkstümlicher Kefellschaftsmusik gewertet
werden . Eine der lebendigen Ausgestaltung günstige,
elastisch -bewegliche Körperlichkeit des Leiters befeuerte
das Mitschwingen seiner Musiker und schlug auch bei seinen
zahlreichen Zuhörern die Brücke zum Verständnis des
Wesens aller dem Gebiet der volkstümlichen Unter¬
haltungsmusik entnommenen Vortragsstücke : Tanzweisen
verschiedenen Charakters , Operettenausschnitte , Potpourri »,
Schlagerlieder , Foxtrott und anderes . Da , Beifallsbaro-
meter zeigte bald die Höhe „Sturm " und erzwang
mancherlei Zugaben . Die Vielfältigkeit des Rhythmus,
mitreißender tänzerischer und optischer Ausdruck geworden,
war auch diesmal durch den Geist auf die gewollte , kon-
zertmäßige Einheit gebracht . llosspb Lang

Lehärs erster Klavierlehrer
Kapellmeister Karl Hrubetz,  der Franz Lehär

den ersten Klavierunterricht erteilte , vollendet am
. 7. August sein 80. Lebensjahr . Hrubetz , der seit 30 Jahren

in Königsberg (Pr .j ansässig ist, wirkte lange Zeit an der
früheren Operettenbllhne „Luisentheater " , dann am
Reichssender Königsberg als Dirigent und verdienstvoller
Hausmusiker . Auch als Komponist flotter Märsche und
Instrumentator von Opern und Operetten hat er sich
erfolgreich betätigt.

Ein dichterischer Filmvorwurf
In dem neuen Wienfilm „Am Ende der Wel  t " ,

den Gustav U c i cky nach dem Drehbuch von Gerhard
Menzel  zur Zeit in den Ateliers am Rosenhllgel mit
Brigitte Horney  und Attila Hörbiger  in den bei¬
den Hauptrollen inszeniert , nachdem er lange Wochen mit
Stab und Ensemble in den weiten chöhmychen Wäldern
die Außenaufnahmen gedreht hat , begegnen wir einer
ganzen Reihe der verschiedensten Charaktere , die in star¬
ken Gegensätzen zueinander stehen . Menzel haßt alles Ver¬
schwommene und Unklare . Daher ergibt sich die Frage
nach dem Sinn des Geschehens nicht zuletzt aus der kon-
seguenten und mit besten dichterischen Mitteln durch¬
geführten Charakteristik der Menschen,  denen
nicht, nur Worte in den Mund gelegt werden , sondern
das Medium der Sprache zum vollkommenen Ausdruck
ihres Wesens und Empfindens werden muß . Dies ergibt
im Zusammenspiel der aeinmten künstlerischen Gestaltungs-
»lemeyt « jene höhere Wahrheit UL» »eg beglückend ge¬

schloffenen Stil , der das wirkliche Kunstwerk auszeichnet.
Die Kamera lenkt Günther Anders,  der seine neue

Aufgabe als intereffant und voll schönster Möglichkeiten
bezeichnet . Mit den Hauptdarstellern erscheinen u . a . Trudetesterberg,Karl Skraup,Oskar Wegrostek,Nicolai Kolin,ckhannes Trojan , Erik Frey und Ursula Skraup -Lndwig
als die scharf profilierten Vertreter der . zwei zusammen¬
stoßenden Welten , die zur Wandlung und Entscheidung
zwingen . Die Bauten entwarf Werner Schlichting . Willy
Schmitt -Gentner komponiert die Musik , der im Rahmen
dieses Films viel Raum gewährt ist und wesentliche
Funktion zukommen.

Der Weg der deutschen Industrie
Im Soeietätsverlag , Frankfurt a . M ., ist von Erich

Weiter  ein Buch erschienen , von dem jetzt eine Neu¬
auflage herauskommt , und das eine Tatbestandsaufnahme
uns ein Deutungsversuch sein will . Wir finden im Inhalt
Abschnitte : Der Staat als Teilhaber . — Reichtum einst
und jetzt . — Techniker und Kaufmann . — Massenpro¬
duktion und Kleinbetrieb . — Ist Raumordnung Privat-
fache? — Europäische Perspektiven.

Wir hören am Dienstag
Im Programm dieses Tages drängen sich b;.e _ wert¬

vollen Sendungen : Unterhaltendes neben Schöpfungen
der klassischen und romantischen Musik , Melodien aus Oper
und Operette , neben Walzersonaten . Im einzelnen : der
bekannte Frankfurter Pianist Heinz Schröter spielt in der
Solistensendung (15.30—16 Uhr ) . Die deutsche Jugend
singt ihre Weisen von 18—18.30 Uhr . Auf die Wiedergabe
einer Klaviersonate von Mozart und der 2. Sinfonie
von Beethoven (20.15—21 Uhrj folgt in der Reihe der
„Komponistenbilder " eine Darstellung des Schaffens und
der Persönlichkeit Robert Schumanns <21 —22 Uhr ).
Alle die genahnten Sendungen bringt das Reichs¬
programm.

Im Deutschlandsender  erklingt Musik von
Händel , Mozart und anderen Meistern der klassischen
Form (17.15- 18.30 Uhr ) .

Die Wiener Künftlerspiele eröffnen im Schönbrunner
Schloßtheater ihr Gastspiel mit dem Lustspiel „Eifersucht
aus sich selbst" von Tirso de Molina , in der deutschen
Nachdichtung von Hans Schlegel.

„Friedrich II ", das neue Schauspiel von Felix
Lützkendorfs » m den Hohenstansenkaiser , wurde von
Generalintendant Gustav GriindgeliS zur Uraufführung
am Staatlichen Schauspielhaus Berlin erworben . An¬
schließend an die Berliner llranfiührung wird das
Dresdner Schauspielhaus das Stück hcrausbringe » .
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DUs(4*ai saU die Bteude>: fleißig p^ endhäud^

3tt großem Rahmen ist unsere Hitler -Jugend zur Erntehilfe eingesetzt. Begeistert und sleitzig hilft sie überall dem deutschen Bauern bei der Bergung der Ernte . Während die Jungen in der Hauptsache aus den Feldern bei
der Arbeit sind, entlasten die Mädel die Bäuerinnen im Haushalt und bei der Betreuung der Kinder . Im vierten Jahre eines harten Krieges , der um Großdeutfchlands Zukunft gekämpft wird, beweist auch die Jugend
unserer Heimat , daß sie den Sinn der Zeit begriffen hat und verantwortungsbewußt ihren Teil zum Siege beitragen will . Unser Bildberichter hat sich diesmal vor die Tore der Stadt begeben und zeigt uns nun von
links nach rechts: Frohgestimmt geht es in der Frühe des Tages hinaus auf die Aecker— Auch die Mähmaschine bedient dieser Junge gewandt und zuverlässig — Hier tragen BDM .-Mädel die Garben zusammen —
An der Dreschmaschine— Am Abend aber gibt es auf dem großen Bauernhof allerlei Lustiges zu erleben, wie dieser Ritt auf dem Schweinerückenzeigt Aufn.: wz. (Rudolph)

Alle unsere Fürsorge den Kriegshinterbliebenen
Übergangs- und Umstellungsbeihilfen zur Schaffung einer neuen Lebensbasis

Suimknw des EWMimWrenS
Beweis des Vertrauens in den Sieg

Durch die Kriegsereignisse hat die Wertschätzung
des Eigenheimes stark zugenommen. Dies kommt ins¬
besondere zum Ausdruck in den immer noch im An¬
steigen begriffenen Erfolgsziffern der Bausparkassen,
die sich bekanntlich die Pflege und tatkräftige För¬
derung des Eigenheimgedankcns zur Aufgabe ge¬
macht haben. So kann auch die bekannte L e o n -
beiger Bausparkasse  als zweitgrößtes
privates Vaufparunternehmen über eine weitere
günstige Eeschäftsentwicklung im ersten Halbjahr
1943 berichten. Es sind bei ihr in Liesest, Zeitabschnitt
rd. 4100 Verträge mit rd. 69 Mill . RM Vertrags¬
summe abgeschlossen worden — das sind 37 v.H. mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Ver¬
tragsbestand ist auf rd. 26 590 Verträge mit rd.
368 Mill . RM Vertragssumme angewachsen.

Eine ähnliche Entwicklung zeigen die Sparein¬
lagen, die heute bereits die 50 Mill .-Erenze über¬
schritten haben. Von dem Unternehmen wird be¬
sonders heroorgehoben, daß von den neu beigetre¬
tenen Bausparern jeder sechste durch einen Bau¬
sparer selbst geworben wurde. Im Blick auf die zeit¬
bedingten Werbebeschränkungen kommt der Mit¬
arbeit der Bausparer in der Werbung in Zukunft
erhöhte Bedeutung zu.

Kreislriter Ztavinsga
ab 3. August wieder im Dienst

Am 3. August übergab der stellvertretende
Kreislciter , Krcisleiter e. h. Piskarski,  dem
von der Front zurückgekehrten Kreisleiter Sta-
vinoga die Dienstgeschäfte der Kreisleitung Wies¬
baden.

Kreisleiter S t a v i n o g a ist nun wieder für
alle Volksgenossen persönlich zu sprechen. Die
Dienststunöen finden jeden Freilag statt von
18.80—17.30 Uhr . Volksgenossen , die außerhalb
dieser Zeit den Kreisleiter sprechen wollen , müs¬
sen dies schriftlich oder telefonisch anmelüen
<89237».

Der Reichsbank-vlsweis vom 31. Juli
Rach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom

31. Juli 1943 stellt sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren
auf 32 452 Mill . RM . Im einzelnen betragen die
Bestände an Wechseln und Schecks sowie an Reichs¬
schatzwechseln 32 317 Mill . RM ., an Lombardforde-
rungen 34 Mill . RM ., an deckunqsfähigen Wert¬
papieren eine Million RM . und an sonstigen Wert¬
papieren 100 Mill . RM . Der Deckungsbestand an
Gold und Devisen beläuft sich auf 77 Mill . RM . Die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankschcinen be¬
ziffern sich auf 214 Mill . RM ., diejenigen an Scheide¬
münzen auf 45 Mill . RM . Die sonstigen Aktiven
stellen sich auf 1744 Mill . RD». — Der Umlauf an
Reichsbanknoten betrügt 27 597 Mill . RM . Die
fremden Gelder werden mit 5199 Mill . RM . aus¬
gewiesen.

Bmtt überall Sldervalle!

Au .n WZ . (Rudolph)

Das Haus des RLB. ging natürlich bei der Selbsthilfeaktion
mit gutem Beispiel voran

Die mit der Versorgung der Hinterbliebenen
des gegenwärtigen Krieges verbundenen Auf¬
gaben liegen in der Hauptsache den Fürsorge - und
Versorgungsdienststellen der Wehrmacht und der
Waffen -ff ob. Außerdem aber kann eine zusätz¬
liche Betreuung der Hinterbliebenen durch die
Hauptfürsorgestellen und Fürsorgestellen der
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen-
fttrsorge notwendig werden . Diese Stellen sind,
mit wenigen Ansnahmcn , Einrichtungen der Ge¬
meindeverbände und Gemeinden, die hier ein
weites Feld sozialer Betreuung der Kriegshinter¬
bliebenen haben.

Ein znsammenfassender Bericht der Zeitschrift
„Der Gemeindetag " zeigt , welche Maßnahmen da¬
bei in Betracht kommen. Es gilt , den Hinterblie¬
benen die veränderten Lebensumstände zu erleich¬
tern . Die Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen
sichern einen ausreichenden Lebensunterhalt . Den¬
noch werden Anpassungen mannigfacher Art an
die veränderten Verhältnisse vielfach erfolgen.
Hier greifen die zusätzlichen Maßnahmen ein, wo¬
bei Zusammenarbeit mit Wehrmacht und
Waffen -ff , mit Familiennuterhaltungsbehörden
und NS .-Kriegsopferversorgung folgt . Den Wit¬
wen soll die Fortführung ihres Hausstandes und
die Erziehung und Ausbildung ihrer Kinder tun¬
lichst aus eigenen Kräften ermöglicht , den Waisen
die Erlangung einer ihren Fähigkeiten ange¬
messenen Lebensstellung erleichtert werden . Da
unsere Kriegshinterbliebenen sich nicht als Al¬
mosenempfänger fühlen sollen, wird erstrebt , ihre
Selbsthilfe und Selbständigkeit zu fördern.

Wiesbadener Kunde gut bewertet
Auf der Rasschundcschau in Mannheim

Am Sonntag , dem 1. August veranstalteten die Orts¬
verbände Mannheim und Ludwigshafen des Reichsvet-
bandes für Hundcwesen eine Landesverbands-
fchau für Rassehunde.  Die Schau war dem viel zu
früh verstorbenen Willi März gewidmet, dessen Verdienste
als stellvertretender .Ortsverbandsleiter und des Vereins
der Hundefreunde Mannheim , sowie als technischer Leiter
und Veranstalter der letzten Ausstellungen und Schauen
unvergeßlich bleiben werden . Unter stärkster Konkurrenz
nahmen auch verschiedene Besitzer und Züchter aus dem
Kreise Wiesbaden mit ihren Hunden an der Schau teil
und erzielten durchweg gute Erfolge.

In der Abteilung Deutsche Schäferhunde »Ee-
brauchsklasse) erhielten : Eifa vom Eambachertal , Bes.
Joh . Schuck, Juno von Espcnheim. Bes. Ludw. Welkenbach
und Dolly v. d. Ohlenstedt. Bes. Franz Hölzer, sämtlich
Sehr gut, Ehrenpreis : Dolf v. d. Engelskanzcl , Juacndkl .,
Bes. Heinr . Reitz, Eut . Alf v. Haus Trudelshcim , Jüngst¬
klasse. Bes. Karl Gerhardt , Befried ., Ehrenpr .; Alfa v.
Haus Trudelsheim , Jüngstkl ., Bes. Gg. Diehl , Befried .;

Dabei richtet sich öie Aufmerksamkeit der Hin-
terbliebencnfürsorge u. a. auf folgende wichtige
Gebiete : Hebung des Gesundheitszustandes und
der Arbeitsfähigkeit der Hinterbliebenen , Ver¬
mittlung der Berufsausbildung und Berufsbe¬
ratung , möglichste Beseitigung etwa vorhandener
drückender Schuldverpflichtungen , Ansiedlung ge¬
eigneter Witwen auf dem Lande , Beratung und
Vermittlung bei Erwirkirng der gesetzlichen Ver¬
sorgungsbezüge und ergänzender Zuwendungen
aus Reichsmitteln , sowie bei der Versorgung aus
der Sozialversicherung oder nach den Beamten-
gesetzen, Beratung und Hilfe bei Fragen des Fa¬
milien - und Eriverbslebens , Rechtsberatung , Er¬
leichterung der Beschaffung von Kleidung im*
Arbeitsgerät , Förderung allgemeiner Ein¬
richtungen für Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene . Die Fürsorgestellen sind durch de»
Reichsinnenminister ausdrücklich verpflichtet wor¬
den, sich der Volksgenossen ganz besonders anzu-
uehmen , die im gegenwärtigen Kriege ihren Er¬
nährer verloren haben . Zur Erleichterung des
Uebergangs sind Umstellungsbeihilfen für zwölf
Monate nach dem Tode des Wehrpflichtigen vor¬
gesehen. Es wird meist gelingen , in diesem Jahre
der Nmstellungsbeihilfcn die Lebensverhältnisse
der Hinterbliebenen in der im Einzelfall ge¬
wünschten und in Betracht kommenden Form zu
gestalten . Auch UebergangSbcihilfen können noch
gegeben werden . Der Erhaltung und Stärkung
der Gesundheit der Kriegerwitwcn und der kör¬
perlichen Ertüchtigung dient eine besondere Er¬
holungsfürsorge.

Adda v. d. Altmannsruh , Jüngstkl ., Bes. Karl Schiebel,
Befried.

In der Abteilung Deutsche Boxer.  Gebrauchs » .,
erhielten : Billa v. Marlisenring , Bes. Müller , Martins¬
tal , Eut , Gold. Medaille ; Bonzo vom Eontaroplatz . Bes.
Alb. Klee. Eut . Ehrenpr .; Ayax vom Marlisenring . Alters¬
klasse. Bes. Müller , Martinstal , Befried .; Bambo vom
Heger, Altcrskl ., Bes. Leo Wallon . Befried . ; Ero v. d.
Herteneiche, Jugendkl ., Bes. Peter Schade. Eut , Ehrenpr . ;
Bär v. d. Nhcinhöhc , Jugendkl . Bes. Georg Görmann,
Befried .. Ehrenpr .; Basina vom Marlisenring , Jugendkl ..
Bes. Müller . Martinstal . Eut ; Neufundländer:
Betty v. d. Mosburg . Junghundekl ., Bes. Margar . Sauer,
Gut ; Aircdale - Terrier:  Arras v. d. Adelheids
Jüngstkl ., Bes. Frau Ruf . Gut , Ehrenpr .; Schnauzer:
Kantor vom Löhberg, Alterskl ., Bes. Oberfeldarzt Dr.
Obln . Blsried .: Saluki  lPers . Windhund »; Stöbt v. d.
Halenklage. Alterskl ., Bes. Jakob Zeller , Sehr gut, Ehren¬
preis . Sämtliche bewerteten Hunde bekamen außerdem ein
Willi-März-Eedächtnisdip.lom.

Wann nil'isfen wir verdunkeln?
g. August von 22.08 bi» 5.28 Uhr

ilebrr die Grenze mattenes Wt
Der Nachbar darf es als Eigentum betrachten
Das Bürgerliche Gesetzbuch bestimmt: „Früchte,

die von einem Baum oder einem Strauch auf ein
Nachbargrundstück hiuübersallen . gelten als Früchte
dieses Grundstückes. Die Vorschrift findet keine An¬
wendung, wenn das Rachbargrundstück dem öffent¬
lichen Gebrauch dient ." Daraus folgt : Wenn Früchte
auf das Grundstück des Nachbarn fallen, so kann
dieser sie aufsammeln, als ob sie auf seinem Grund¬
stück gewachsen wären . Dabei ist es ganz nebensäch¬
lich, ob das Überfallen durch die Reife, den Wind
oder durch Schütteln erfolgt ist. Will jemand aber
die Früchte ernten , die auf das Grundstück des Nach¬
barn gefallen find, so muß er diesen erst um Er¬
laubnis fragen , das Grundstück zu diesem Zweck zu
betreten . Steht er mit ihm nun nicht auf freund¬
schaftlichem Fuß, dann muß er, um allen Weite¬
rungen aus dem Wege zu gehen, den Obstpflücker zu
Hilfe nehmen, um auf diele Weile und von seinem
Grundstück aus die Früchte vom Baume zu ernten:
abgesallene Früchte darf er aber damit nicht mehr
„angeln ". Selbstverständlich darr der Nachbar, der ja
nicht Eigentümer des Baumes ist. die überhängenden
Früchte keinesfalls abnebmen. Denn sie gehören ihm
nicht, auch dann nicht, wenn sie an Zweigen hängen,
die auf sein Grundstück binüberragen . Die auf diese
Weise etwa geernteten Früchte mutz er wegen seiner
unerlaubten Handlung entweder abliefern oder
ihren vollen Wert ersetzen. Ein allerdings sehr sel¬
tener Fall ist schließlich derjenige, daß die. Grenz¬
linie durch den Baumstamm geht. Trifft dies zu,
dackn gehören die Früchte den Nachbarn zu gleichen
Teilen . Man tut gut daran , diese Vorschriften genau
zu befolgen: sie schaffen alle Meinungsverschieden¬
heiten leicht aus dem Weg.

HI .-Melder für Krankenanstalten
Im Rahmen ihres Luftschutzeinsatzes hat die

Hitler -Jugend vielfältige und wichtige Aufgaben
übernommen. Ihr Einsatzdienst erfährt , den Not¬
wendigkeiten der Zeit entsprechend, eine stetige Er¬
weiterung . So bestimmt eine Anordnung der Ee-
bietsführung Hessen-Nassau, daß künftig Hitler-
Jungen bei den Krankenanstalten als Melder zuge¬
teilt werden. Sie stehen dem Luftschutzleiter im
Krankenhaus zur Verfügung , um beim Ausfall der
üblichen Nachrichtenübermittlung eingesetzt zu wer¬
den.

Must es ein Telegramm fein?
Die Deutsche Reichspost teilt mit : In einzelnen

Gebieten Deutschlands ist der telegraphische Nach¬
richtenaustausch der Bevölkerung auf ein Vielfaches
des Normalen angestiegen. Die Deutsche Reichspost
ist daher zur Zeit nicht in der Lage, die Telegramme
mit der üblichen Schnelligkeit zu übermitteln und
zuzustcllen. Sehr häufig müssen die Telegramme
wegen Ueberlastuna des Drahtes mit der Post ver¬
sandt werden. Beschwerden wegen Verzögerung oder
Nichtankunft sind daher zwecklos. Es ist unbedingt
erforderlich, sich in der Aufgabe von Telegrammen
größte Zurückhaltung aufzuerlegen.

Zuteilungen au BeherberguugSbetriebe . Es
besteht Veranlassung , öie Oeffentlichkeit darauf
hinzniveisen , daß Beherbergungsbetriebe »Hotels,
Gasthäuser » seitens öer Ernährustgsämter für
jeöe Ucbernachtung mit Frühstück 10 Gramm
Zucker und 60 Gramm Brotaufstrich zugeteilt er¬
halten . Diese Mengen müssen in vollem Umfange
an die Gäste ausgegeben werben . Beherbcrgungs-
betriebe , die sich heute noch nicht an diese Ord¬
nung halten wollen , werden durch die Ernäh¬
rungsämter empfindlich bestraft.

Wiesbadener Gerichtsurteil . Bei einer Kontroll-
streife am Frankfurter Hauptbahnhof wurde vor
einiger Zeit ein noch nicht Lljähriger Weißbinder-
gefelle ohne Ausweispapiere angetroffcn und ver¬
haftet . Das gleiche Schicksal hatte ein ihn beglei¬
tender Wiesbadener Einwohner . Man hatte einen
guten Griff gemacht. Der junge Bursche hatte in
elner auLwärtigen Strafanstalt eineinhalb Jahre zu
verbüßen, hatte bei seinen Außenardeiten zahlreiche
Diebstähle in alleinliegenden Häusern ausgeführt
und alles mitgenommen, was erreichbar war wie
Bargeld , Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhe, Lebens¬
mittel usw. Eines Tages , als es ibm zu brenzlich
wurde, rückte er ab und kam nach Wiesbaden , wo er
bei seinem Begleiter Aufnahme fand. Hier in Wies¬
baden führte er zwei schwere Kellerei,ibrllche aus,
wobei ihm Wüsche, Lebensmittel und dergl. in er¬
heblichen Mengen in die Hände fielen. Die Sachen
setzte er an Bekannte ab. denen Ir über die Herkunft
etwas vorschwindelte. Er und fünf Hehler hatten
sich jetzt vor der Strafkammer , die erstmals in ein¬
facher Besetzung tagte , zu verantworten . Wegen fort¬
gesetzten einfachen und schweren Diebstahls erhielt
der Hauptangeklagte eine Eesamtgefängnisstrafe von
zweieinhalb Jabren . Der Begleiter erhielt wegen
fortgesetzter Hehlerei drei Monate Gefängnis , drei
Hehler bekamen an Stelle von zwei Wochen Gefäng¬
nis je eine Geldstrafe von 70 RM ., und die fünfte
Hehlerin an Stelle von einer Woche Gefängnis eine
Geldstrafe von 40 RM.

Kampfansage der Jugend gegen den nassen Tod
ReichsschwimmtagderHJ. als Erzieher zur Schwimmertüchtigung auf breiter Basis

Am 7. und 8. August wurde erstmalig im ganzen
Reichsgebiet ein Reichsschwimmtag der
Hitler - Jugend  durchgeführt . Der Reichsjugend¬
führer hat die entsprechenden Anordnungen erlassen,
da im Rahmen der Ertüchtigung der deutschen Ju¬
gend dem .Schwimmen besonders große Bedeutung
zukommt. Die Einheiten der HI . werden daher in
Zukunft in jedem Jahre  zu dieser Leistungs¬
prüfung antreten.

Nicht nur die hohe gesundheitliche Bedeutung des
Schwimmsports bildet die Veranlassung zu der hier¬
mit erfolgenden Schwiinmertüchtigung auf breitester
Grundlage , sondern auch die Tatsache, daß nach wie
vor wertvolle Menschenleben in großer Zahl dem
nassen Tod zum Opfer fallen. So liefen z. B. in un¬
serem Gebiet innerhalb weniger Stunden folgende
Unfallmeldungen ein:

Mainz.  Nahe des Jngelheimer Strandbades
badete ein Mann aus Rüdesheim im Rhein . Er er¬
litt einen Herzschlag und war sofort tot . — B i n -

e n. Ein 15jähriger Schuhmacherlehrling ist bei
ingen-Eaulsheim im offenen Rhein beim Baden

ertrunken . Seine Leiche wurde noch nicht geländet.
— Andernach.  An der bekannten Ramedvinsel
ist ein 18jähriger Angestellter beim Baden im Rhein
ertrunken . Er hatte sich in überhitztem Zustand ins
Wasier begeben und war kurz darauf untergegangen.
— Koblenz.  Ein junger Mann , der vor einigen
Tagen beim Baden , vermutlich infolge Herzschlags,
ertrunken war , wurde aus dem Rhein geborgen. —
Vallendar.  Im Rheinarm bei Niederwerth er¬
trank ein junger Mann . — Neuwied.  Beim Ba¬
den im Rhein wagte sich ein 13jähriaer Junge zu
weit in die Strömung , wobei er plötzlich unterging
und ertrank . — Während ein Mädchen von einem
Soldaten vom Tode des Ertrinkens gerettet werden

konnte, erlitt ein neunjähriger Junge , der — ohne
sich abzukühlen — zum Baden gegangen war . einen
Herzschlag und ertrank . — Ediaer »Mosel ». Hier
ertrank die 20jährige Anni Holl beim Baden in der
Mosel injolge eines Herzschlags. Das Mädchen war
kurz nach dem Essen zum Schwimmen ins Wasser ge¬
angen. — Ludwigshafen.  2m Rheinstrand-
ad ertrank ein siebenjährige Junge und im Willer-

sinnweiher ein 12jähriges Mädchen. — Heidel¬
berg.  In der Nähe deŝ Wieblinger Wehrs stürzte
ein junger Mann in den Neckar. Die plötzliche Ab¬
kühlung verursachte einen Herzschlag.

Der Reichsschwimmtag, der Millionen von Ju¬
gendlichen neuen Ansporn gab , sich mehr denn je mit
dem Schwimmen zu beschäftigen, hilft hier einen
großen Schritt weiter . Besonders die Nichtschwim¬
mer werden genötigt , ihre Reserve aufzugeben, um
am geschlossenen Einsatz ihrer Einheit teilzunehmen.
Für die männliche Jugend wird die Ertüchtigung im
Schwimmen zu einer sehr erwünschten Vorbereitung
auch für den Dienst bei der Wehrmacht.

Zwei Veranstaltungen wurden dem Reichs¬
schwimmtag zugrunde gelegt, der Reichsschwimm¬
wettkampf als eigentliche Leistungsprüfung und das
Schwimmfest der Einheiten . Der Reichsschwimmwett-
kanips ist als Mannschaftskampf der Jungen und
Mädel ausgeschrieben, wobei die leistungsbesten Ein¬
heiten im Bann , Gebiet und Reich ermittelt wer¬
den. Mit dem den Reichsschwimmtag abschließenden
Schwimmfest der Einheiten will die Jugend einen
Einblick in ihre Ausbildungsarbeit geben. Auch wo
in ländlichen Gegenden die Durchführung des
Schwimmfestes mangels sportgerechter Bäder
schwierig werden kann, soll die Durchführung der
Veranstaltung , wenn auch in kleinstem Rahmen,
mit allen Mitteln gesichert werden.
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Öm schönen, alten Erbach . . .
Di« „Mittel rheinische Gesellschaft »ut

, f I e 0 e alter und neuer Künste besuchte ben
tebltchen Rhelngauort  Erbach . ReglerungSbaumeistei
lichner gab am Ziel zunächst einen Ueberblick über
tie Geschichte beS Orter , über die Aüelsgeschlechtcr
derer von Erbach, von Scharfenstetn und von Allden-
°ors, die in Erbach ihren Burgsitz gehabt haben und
ging auch auf die Baugeschichte der Kirche näher ein, die
um dar Jahr 1800 errichtet, dann 200 Jahre später um¬
gebaut worden ist, und in den Jahren 1721—28 um
jwet Joche nach Osten erweitert wurde, an die dann in
den Jahren 1727—28 der setzige Chorabschluß angesügt
worden ist. Im nahrgelegencn Schlöffe wurde die Ge-
«äldcgalerie besichtigt, die auch beute noch viele hundert
vorzügliche wertvolle Bilder aus dem 18. und 19. Jahr,
hundert besitzt, obwohl besonder» wertvolle Stücke zur
Leit geborgen sind. Nach der Kaffeepause machte «in
Rundgang durch Erbach mit den verschiedenen alten
Fachwerkhäusernbekannt, wo im Hause NathauSstr. 2
die köstliche Rokokostuckausstattung ans dem Jahre 1716
»«wundert wurde, so daß auch dieser Nachmittag wieder«tt seinem reichen Kunstgenuß ein Kraftgucll wurde
kur all« Teilnehmer. M. R.

KREIS WIESBADEN
Ge . ck&fti . lattai Wt1he1a.*t . «%, 15
Ruf: 59» ? . Hm.  rjeO

Vcrsammluugökaleudrr
De» Kreisleiter

DieuStaa ,d«a Ist. August 1213
OLL. Nord: 20 Uhr im Restaurant „Zum Römer'

Politlsche-Lether̂ Sitzung. Teistnahme: Stuntt . Poltt.
Leiter sowie Zellenwalter der NSB ., Führer und
yithr r̂inuen der Gliederungen, Walter und Warte der
«ngeschloffenen Berbänbe. Uniform, soweit vorhanden.

DRK., Bereitschaft (w) Wiesbade» 1: Ucbungsabcnd
Lug 2, KreiSstell«, Oranienstraße 5, 19.80 Uhr.

Der Rundfunk am Dienstag
Relchsprogramm:  1b —15.30 Uhr: Unterhaltung

Mit der Kapelle Hans Busch. — 18.30—16 U6i: Solisten«
lendung(Heinz Schröter). — 16—17 Uhr: Melodien aus
Dper und Operette. — 17.15—18 Uhr: Tänzerische Wei¬
len. — 18- 18.80 Uhr: Deutsch« Jugend fingt. — 18.30 bi»
lg Uhr: Der Zeitspieg«!. — 19.15—19.80 Uhr: Front«
beiichte. — 19.15—20 Uhr: Vortrag von Generalleutnant
»tttmar. — 20.15—21 Uhr: Klaviersonat« von Mozart
Und Sinfonie Rr. 2 von Beethoven. — 21—22 Uhr: Kom»
pvnistenbtld: Robert Schumann.

Deutschlandsender:  17 .15—18.80 Uhr: Konzert»
Irndung mit Werken von Händel, Mozart Roselliu. a. —
«0.15—21 Uhr: Gern gehörte „Kleine Melodien".

KREIS UNTERTAUNtfS
Ou . iUHfle Bai ick « «{b >fti

51 . WB « 1 fBB

Dienstag, de« 10. August 1918
NL.-Frauenschast Bad Schwalbach: 20.15 Uhr Hetrn-

vbend in der Schule.

Ehrung eines verdienten Turners
Gelegentlich des Lorelei »B «rgf«stes am gestrigen

Sonntag wurde dem Oberturnwart des Turnverein»
Biebrich, Schlosiermetster Wilh . Kunz,  W .-Biebri
anläßlich seines am gkdichen Tage begangenen 6i
Geburtstages  in Anerkennung feiner lang¬
jährigen erfolgreichen turnerischen Tätigkeit der
Ehrenbrief des Sportgaue » Hessen-
Nassau im NSNL.  überreicht . Der Turnverein
Biebrich hatte bereits am Vorabend Gelegenheit ge¬
nommen , im Kreise der aktiven und der Ehrenmit¬
glieder seinem langjährigen Oberturnwart Glück¬
wünsche auszusprechen. Der Vereinsführer Theo
W e r n tz würdigte die unermüdliche Arbeit , die Kunz
im Verein wie im Gau und Kreis für die
deutsche Turnsache geleistet hat und noch leistet.
Viele hundert junger Menschen beiderlei
Geschlechts wurden durch ihn körperlich ge¬
schult. Seine von hohem Idealismus und von großer
Liebe zur Turnsache und zur Jugend getragene Arbeit
hat vielfache Anerkennung gefunden . So erhielt er
u. a. den Ehrenbrief des Mittelrheinkreises der DT .,
di« Plakette der Stadt Wiesbaden und den Ehren¬
brief der Deutschen Turnerfchast. Der Vereinsfuhrer
überreichte dem verdienten Geburtstagsjubilar zur
Erinnerung eine Glückwunfchadrefse und als Aner¬
kennung die golden « Vereinsnadel . Knnz versprach
in seinen Dankesworten , seine Kraft auch ferner für
die Turnsache zur Verfügung zu stellen.

Die Versicherungspflicht des Handwerkers
Da « Reichs-verfichevuntzsamt entschied, daß ein

Handwerker, der vor dem Inkrafttreten des Hand¬
werkerversorgungsgesetzes bereit » das 80. Lebensjahr
vollendet hatte , ohne ein« laufend « Anwartschaft in
der Rentenversicherung zu haben , nicht der Ver¬
sicherungspflicht nach dem Handrverkeroersorgungs-
gefetz unterliegt , auch wenn er nach dem Jnkrast-
trsten de» Handwerkerversorgungsgesetzes durch
Nachentrichtung von Beiträgen ein« früher bestan¬
den«, vor diesem Zeitpunkt aber erloschen« Berfiche-
rungsauwartschaft wieder aufleben läßt.

Sportnachrichten vre«. Nach Seitenwechsel aber kam di» ft'
' behielt za letzt knapp, bvch

ffutzbell-Srgebnlne
Heffeu-Raffau

Rhein-Main -Preis
Rotweiß Frankfurt — Kicker» Ofseubach. . . .
SvBgg. Neu-Isenburg — KSG. Wiesbaden . . .
Union Niederrad — SpDgg. 05 Oberraü (Fr .-Sp.)

Bade»
BfR. Mannheim — FSB . Frankfurt iFr .-Sp .) .

Frank«»
Tschammcrpokal-Ganendspiel

1. FC. Nürnberg — SpBgg. Fürth.

mit JsO
noch mächtig auf und
bient, mit »:2 da« bester« Ende.

2:8
2:01:1
0 :2

7:0

folgte nur eine
erlnncrungsprei».
Mainz 05 erlitt Biebrich

Bom9.W15. August ist au ver-unkln:
9. August 92.08 Uhr

bi» 10. « ngnft ».98 Uhr.
10. August 22.00 Uhr

bi« 11. Angust 5.90 Uhr.
11. « ngnst 22.04 Uhr

bi« 42. August 5.82 Uhr,
12. August 22.02 Uhr

bl« 19. August 5.9»Uh«.
18. « ngnst 82.00 Uhr

bl« 11. August 5.85 Uhr,
11. « ngnft 21.58 Uhr

bi» 15. « ngnft 5.80 Uhr.

etliche möbl . Zimmer von Exportfirma
sofort gesucht für die Unterbringung
Ihrer Gelolgschaftsmltglleder . An¬
gebote L5019 WZ.

Slildlenrat sucht 1—2 möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee u. Bedienung . An¬
gebote mit Preisangabe H1104 WZ.

Möbl . Wohnschlafzimmer in nur best.
Hause (Kurviertel bevorz .) für Ende
August auf längere Zeit von Dame
ges . Verpfleg , angen ., jedoch nicht
Bedingung . Angebote L 718 WZ.

Zimmer , nett möbl ., mögt . mH Koch-
gelegenh ., von Jg . Frau (Behörden-
angestellto ) ges . Angeb . L722 WZ.

Möbl . Zimmer In guter ruhiger Lage,
von Junger Dame gesucht . Angeb.
unter H 871 WZ.

Möbl . Zimmer von 81t. Herrn (Reichs¬
angest .) für dauernd gesucht . Ange¬
bote H 487 WZ.

1 Zimmer (teilmöbl .) In gut . Hause,
ohne Bed ., v. ält . ruh . Herrn , Reichs¬
ang ., f. dauernd ges . Ang . L 3369 WZ.

<3ut möbliertes Zimmer mit Frühstück,
gesund , ruhig , mögt , separat , von
gab . Dauermieter (Beamter ) gesucht.
Angebote H 870 WZ.

Aeltere Dame sacht möbl . Zimmer,
mögt , mit Pension od . Kochgelegen¬
heit , In Vorort von Wiesbaden . An¬
gebote mit Preis an M. Hopslock . z. Z.
Bad Clever * b . Grönenbach (AllgSu)

j Ankäufe |
Schlaf - od . Wohnzimmer , auch teil-

möbl .. u. Kautsch o . Chais ¥ Schrank,
6 Stühlfc , Büfett und Schreibtisch
kauft L3296 WZ.

Gut erhalt . Bettstelle mH Matratze
gesucht . Angebote L 557t WZ.

Gebrauchte Möbel , besonders Küche
u. Schlafzlm . ges . Ang . L 3586 WZ.

Chaiselongue , 2 Sessel u. 3 Bauern-
Stühle (auch reparaturbedürftig ) ge¬
sucht . Angebote H 1101 WZ.

Oröfi . Klelderschrank , 2lürlg , gesucht.
Angebote H 478 WZ.

Kleldertchr . 1- od . 2tür . ges . L3554 WZ.
1 Tisch . 4—6 Stühle , evtl , noch 2 Sessel,

alles g . erh ., z. k. ges . Ang . L633 WZ.
Wickelkommode , Kinderwagen u. Gas¬

backofen , alles gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote L 3582 WZ.

Graue Hose u. Schihose , Schrlttgr . 87,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote 584a WZ.

Kaufe Smoking u. mod . Straßenanzug,
Größe 41, gut erhalten . Angebote
H 6093 WZ.

Trainings - od . Schianzug und Winter¬
mantel , auch Loden , gut erhalten,
für 10j. Knaben ges . Angeb . 3262 V/Z.

Anzug u. Schuhe , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote L669 WZ.

Gut erh . Kleid u. Unterwäsche (43) f.
ält . Frau ges . Prelsangeb . L 3370 WZ.

Schwarzes Kleid , Gr . 38—40, gut erh .,
zu kauf , gesucht . Angeb . H 427 WZ.

1—2 Nerze od . Marder z. k. L 729 WI.
Silberfuchs , g . urh . Preisang . L721 WZ.
2 Bettbez ., gut erh . ges . L 3374 WZ.
D.-Unterwische u. Nachthemd . (42-44).

gut erh ., gesucht . Angeb . L 3254 WZ.
Babywilsche , gut erh ., ges . L191 WZ.
Reitstiefel u. Stiefelhose , gut erhalt .,

gesucht . Angebote L 3378 WZ.
Kinderschuhe , Gr . 20—21, und Damen¬

schuhe , Gr . 55—55'/, , gut erhalten,
gesucht . Angebote L5215 WZ.

Küchenherd oder Gasherd , aut erh .,
zu kaufen ges . Helmert , Friedrich¬
straße 44, Hth . 1.

Gasherd , 2fiam., ges . Schützenstr . 18
Gasbackofen gesucht , evtl . Tausch g.

Zweier -Paddelboot . Ang . L3383 WZ.
Nähmaschine u. Knabenschuhe , Gr . 34,

gut erhalten , ges . Angeb . L3261 WZ.
Kl. Eismaschine zu kaufen gesucht.

Angebote H 477 WZ.
Fahrrad , fahrbereit , zu kaufen ges.

Evtl, gegen elektr . Kochplatte und
Zuzahl . od . Federbett , gut erh ., zu
tausch . Cretlus , Frankfurter Str . 19, P.

Herrenfahrrad , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Wilhelminenstraße 8, III.

Krankenwagen (Selbstfahrer ) gesucht.
Gefl . Angebote L 3381 WZ.

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Bender , Michelbach
(Nasau ), SA.-Straße 13

Kindersportwagen zu kaufen gesucht.
Angebote unter B 187 an WZ., Wsb -
Blebrlch

KSG. In Isenburg geschlagen
Auch bei dem letzten Auswärtsspiel in Isenburg

gelang den Gelben kein Ersoig, Sir kamen wiederum
mit reichlicher Ersatzgeftcllung, die sich doch in der Ge¬
samtleistung bemerkbar machte. Isenburg hatte
spielerisch deutliches Uebcrgewicht, aber auch bei den
Gastgebern wollte er im Angriff keineswegs klappen. Be¬
sonders ihr neuer Mittelstürmer vergab viel.

Da die Wiesbadener Deckung recht zuvrrlttffia
kämpfte, blieb die Partie bis zur Halbzeit «ub noch
zwanzig Minuten nach der Panse torloS. Dann trafen
Straub und Ztmbrisch kurz nacheinander In8 Schwarz«und sicherten mit 2:0 <0:0) den Endsieg der Platzherren.

Kiedrich unterlag In Malm
Da das Spiel Weisenau— Eltville wegen Mann»
. . de» Gastgeber» abgesetzt wurde, er»anung in der Runde um den Kriegs-

Sei dem Kreirmeifter Reichsbahn
( 02 eine Niederlage von 5:0

(3:0), die Indes dem Spielverlauf nach als zu hoch be¬
zeichnen ist. Etwa ein 3:1 für Mainz hätte den beider¬
seitigen Leistungen besser entsprochen.

Die Gäste gaben den Mainzern im Feldspiel nicht all¬
zuviel nach diese Letzteren waren im Sturm wirksamer
und vor allem auch glücklicher. Nachdem bereit, tu der
vierten Minute der Mainzer Halblinke da» Führungstor
schoß, erzielte Biebrich im Gegenstoß lediglich einige Ecken.
Indessen der Halbrechte schraubte da» Ergebnis bereit»
bi» zur Paule auf 3:0 für Mainz. Ein Abseitstor und «in
schöner Schuß Burkhard» ergaben später den Endstand.
Ein Biebricher Ehrentor wäre unbedingt fällig gewesen,
di« günstigste Gelegenheit vergab Klarmann freistehend
vor dem Ziel.

Fufjbali der Jugend
Schöner Steg der Sportgemeinschaft W -Waldskraß«

Ju einem mit leichter Ueberlegenhett geführte«
Spiele siegte die gem. Jugendmannfchaft der Walt¬
straße gegen die gem. Jugcndmannschaft von Biebrich
19198:1 .<1:0). Die Waldstraße zeigte dt« reifere Tech¬
nik unb gewann deshalb verdient. Die Torschützen für
den Sieger waren: » locker, Kürzer und Lnbrzer. Den
Ehrentrefser für Biebrich schoß Mautz, Schiedsrichter
Semeran hatte bar. Spiel stets tu d r̂ Hand.

KSG. Wiesbaden siegte in zweiter Halbzett
Donnerstag abend traf die KSG.-Jngendelf auf

diefeuige von Dotzheim. Die Dotzheimer Jungen
hielten sich sehr gut und führten auch bei brr Pause

Di« brutsche» Tennismeisterschaften konnten am Eon»
tag nur in drei Wettbewerben zu Ende geführt werdest,
Da« Minnereinzel und da» Mannerdoppel werden erst
am Montag entschieden. Reu« Meister wurden Frau Hilde
Doleschell(Wien) im Fraueneinzel, Doleschell/Fra« Diecht,
Thiemen (Wien/Hannover) im Doppel und Frau Brecht/
Koch (Hannover/Berlin) im Gemischten Doppel. Jin
Männereinzel war der hoch eingeschätzte früher« deutsch«
Jugendmeister Günther (Wiesbaden ) unter di« »letzten
Acht" gekommen scheiterte in der nächsten Runde aber an
der ruhigen, sicheren Spielweis« Bartkowiak», der, wie
auch Gie» und Göpfert (alle Berlin) di« Dorfchlutzrzmd«
erreichte.

Stuen Drgelslngmadellrekvrb stellt« t» Nürnberg
brr HJ .-Rottensührer Georg Stadler tm Stkeckenflüg
aus. Sein Modell legt» 19,150 Ktlometer zurück._

Denk jetzt im Sommer
schon an  den <W ?f ?'?@y!

e Ein Blick„unter" die KulissenI
Jeder Kohlenherd hot eine sogenannte Anheiz«
klappe . Oft ober ist an dem Griff der Klappe
von oben nicht zu erkennen, ob sie „auf" oder
„zu" ist. Das ist jedoch sehr wichtig, weil der
Herd bei falscher Stellung der Klappe unnötig
viel Kohlen frißt. Also heben wir einmal die
Herdplatte oder den hinteren Kochlochdeckef
ab , um uns die Stellung des Griffes daraufhin
anzusehen , wann die Anheizklappe „auf" und
wann sie „zu" ist. Und dann merken wir uns«
beim Anheizen stets „auf" — beimWeiter-
heizen stets „zu" ! Nur so werden die Kohlen
gut ausgenutztl Verbogene oder vom Feuer
angefressene Klappen aus Blech müssen des¬
halb auch schleunigst wieder in Ordnung ge¬
bracht werden. Dann haben wir„Kohlenklau"
mol wieder ein Schnippchen geschlagen I

Wer jetzt sich etwas Mühe macht,
im Winter über diesen ^sfeifMacht!
- — - -

Klnderwag ., g . orh ., ges . Ang . L3351 WZ
Reisekoffer mit Einlage , gut erh ., zu

k. ges . Acker , Wellrltzstr . 21, Stb . I. r.
ftotaekoffer , gut erh ., etwa 80 cm,

sowie einen größeren zu kaufen ge¬
sucht . Telefon 25500

Koffer und Wehrmachtstiefelhose für
meinen Mann dringend gesucht . An¬
gebote H 484 WZ.

Leica mit Ledertasche sofort gesucht.
Angebote L3233 WZ.

Foloapperaf , bis 1X9, gut erh ., ge¬
sucht . Angebote H 351 WZ.

Schreibmaschine zu kaufen oder zu
mieten gesucht . Telefon 21025

Klaviere und Flügel kauft laufend
A L. Ernst , Taunusstraße 13

Redlo , 220 Volt, od . Kofferepparet , zu
kaufen gesucht . Angeb . L 3353 WZ.

Radioapparat , Allstrom od . Wachsel-
«trom, zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Anruf 21025

Saxophon (B-Tenor u. Es-Alt) zu kau¬
fen ges . Köster , Bismarckring 7, H.

Akkordeon mit Klaviertasten zu kauf,
gesucht . Evtl, kann Kinderfahrrad ein¬
getauscht werden . Lullemann , Bahn¬
hofstraße 15, 1. Stock

Akkordeon , 120 Bisse , sehr gut erh .,
gesucht . Angebote L 159 WZ.

ilehhaneonike , g . erh ., zu kauf , ges .,
gebe Konzerlzltner o . Knochenpresse.
W.-Biebrich , Kastelet Str . 101, II. r.

Azk. Schalldose ges . Angeb . L3356 WZ.
Alte Schallplattee kauft A. L. Ernst,

Taunusstraße 13
HIngematte ges . Angeb . L 3389 WZ
Kinderschaukel und Tretroller zu kau¬

fen gesucht . Angebote L 157 WZ.
Arzneimittellehre von Dr. Karl Stauffer

ZU kauf , gesucht . Angeb . L 3199 WZ.
V̂ etkMfig, gut , ges . Ang . L 3380 WZ.
Obstkelter , mittelgroß , und WelntaB

(bis 100 Liter) zu kaufen gesucht.
Angebote H 408 WZ.

Zeitschrift „ Die Kunst dem Volk*' , Ver¬
lag Prof. Heinrich Hotfmann , Wien,
mehrere Jahrgänge gesucht . Angeb.
mit Preis und Jahrgang H 6060 WZ.

Leiterwagen , g . erh ., ges . L 3332 WZ.
Fliegenfänger (Drahtkäfige ) auch meh¬

rere gesucht . Angeb . L 3368 WZ.
Obst kauft laufend auf dom Baum.

Alois Bauer , Obst - u. Gemüsegrcßhl .,
Scharnhorststraße 46. Telefon 21089

Gebt . Packkisten , gut erhalt ., laufend
zu kaufen gesucht . ) . u. G. Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17.

Kisten , gut erhalten , In allen Größen,
sowie Zeitungspapier lfd . zu kaufen
gesucht Robert Ulrich vorm . Berthold
jacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9.
Tel.-Sammelnummer 59446 u. 23880

200—500 Falzziegel gesucht . K. Meyer,
Gartenbau , Wsb ., Mosbacher Str . 12

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch. Gauor , Werderstr . 3,
Ruf 24588

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talls , Flatchen . Marklofi , Hellmund-
tlraße 52, Ruf 22621

Verkäufe
NuBb.-Büfett , Vertiko , Trümospiegel,

Tisch, 3 Stühle , zus . 600—. L723 WZ.
Gut erh . Elsschr . 60.-. Adelheidstr .80, III.
Gr. Sofa u. Tisch 30.-, Gartentische 10.-,

gr . Büfett 1500.-, Spiegeltüren u. Spie-
g # l 30.- b . 100.-, Betts ». (Hol* u. Eis.)
5.- an , zu vk. Hense , Bahnhofstr . 39

H.-Mantel , mittl . Gr ., 98.-, Seidenkl . (46),
95 -, s. g . erh . Dotzheimer Str . 56, P.

H.-Manlla -Panamahut , 25 -, t , Zylinder,
15.-, pr . Filzhut , 20.-, rohseid . Tacke
u. Weste , 10 -, g . erh . Anzüge (1,70
gr .) 60—120 RM. Zuschriften L724 V/Z.

2 Zylinder , glänz , u. matt , Gr . 58' /»,
Je 14.- RM. Taunusstraße 47, I.

Frisch entleerte , ovale Doppelstück¬
fässer sowie runde Stückfässer ohne
TUrchen zu verkaufen . Balthasar Ress,
Hattenheim/Rheing . Tel. Oestrich 211

Echte Brücke , gr ., sehr gut erh ., 250.-,
daselbst Gasbackofen ges . L3352 WZ.

(T Stellenangebote |
Fachmänner für die besetzten West-
flebiete laufend aesucht . Freie Unter¬
kunft, Wehrmacntverpflegung und
Ausrüstung . Geeignet auch für Renten¬
empfänger und Pensionäre . Einstel¬
lungsbedingungen beim Wachdienst
Niedersachsen , Frankfurt am Main,
Kaiserstraße 18.

Zuverlässige anstellige Arbeiter und
Arbeiterinnen zum sofortigen Eintr .,
letztere auch für halbe Tage , von
kleinerer chemischen Fabrik ges.
Ing . Bmst Wortmann , Wiesbaden,
Seero benstrafte 22_

^beltskraft gesucht zum Grasschnei¬
den . Vermehren , W.-Biebrlch , Weln-
bergstraße 2_ _ _ _

Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands sucht Mädchen über
18 3. zur Ausbild , als Stenotypistin
oder Maschinenschreiberin und zur
anschließenden Mitarbeit . Nach er¬
folgreichem Besuch eines ganztägig.
Lehrganges von etwa vier Monaten
Dauer erfolgt Einsatz ln den einz.
Abteilungen des Werkes , die Ein¬
dellung als Gefolgschattsmliglled
aber bereits bei Lehrgangsbeginn.
Bewerberinnen müssen ihr Pflichtjahr
• ^geleistet haben und über ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch verfügen,
dagegen sind Vorkenntn . ln Steno¬
grafie u. Maschinenschreiben nicht
erfordert . Wohnliche Unterbringung
erfolgt am Werksort in unseren Frauen*
Wohnheimen ; sofern dies während
der Ausbildungszeit nicht möglich
ttl , wird ontiprechsnder AuiQleich
Bewährt . Angebote mit handge-
•chriabenem laben,laut , Lichtbild tr.
‘eugnlsabschrllten tlnd iu  richten

J ihter Kennwort „F" 6091 WZ._
•*£chrleMenhoHerlnnen Im Aller iw.

20 und 35 1., gut « Allgemelnblld .,
•echt dis Organltatlon Todt ich die
be,einen Gebiets . Bswerbungen m.
Lichtbild und handge , chriebenem
leben,lauf , owle Zeugn !»ab,chriften
• ' beten an Organltatlon Todt . Zen¬
trale —Perionalamt , Berlln -Charlotten-

J ^ rg_ -
"elbliehe Arbeitskräfte mit guter All-
semeinbildung , Alter zwischen 20 u.
W Jahre , »ucht die Organ !,allen
'bdi für Ihren umfangreichen Nach-
'Ichtendlen, ! — auch für die be¬
fehlen Gebiete —. Bewerbungen
still Lichtbild u. handgeschriebenem
l-ebenjlauf , owle Zeugnisabschriften
ff' belen an Organisation Todt . Zen¬
trale—Personalamt , Berlln -Charlotten-

_
*ök ret *rln oder Stenotypistin stunden-
J ^gjse od . halbtags ges . Anruf 21025
^• rtraufskriift . zuv ., für Einzeih .-Gesch.
.Jo fort ges.  Frey , Erbache r Straße 2
^e^nelderin Ins Haus wöchentl . 1 Tag
Jder außer Haus laufend gesucht,
^jjjöuerting , Oranienstr . 52, Tel. 20820,

ĵ iyS Ĵndustriebedarf_
S?^ Mchneiderln ges . Ang . I 5567 WZ.

und Flickfrau gesucht . Angebote
J ^ er H 489 WZ._ _
ff̂ Ushäiterin für frauenlosen Haushalt

•df^ ges Angeb . mit Alt er H 455 WZ_.
^ ^•gehllfin , züverl ., in Einfam .-Haush.
gesucht . Goetze , Schöne Aussicht 56

Hausgehilfin für Geschäftshaus-
•Jl®]f_ *of . ges . Frey , Erbacher Str . 2
^ «fchen , fleTßig~ ehrtich , für Küche

Haushalt zum 1. September ge-
•Ocht. Wilh. Steinmann , Wiesbaden,

J? ü| larstraß *> 2
^ •• »»gestellte , mit allen Hausarbeit.

Qrtraut, für frauenlosen Haushalt
gesucht . Angebote L 3585 WZ.

î mermädchen u. Saaltochter , erf
J“n0 saub ., z. alsbaldigen Eintritt
j»G3- Hotel Kaiserhof , Schlangen-

j-Dad  i . T.
^^ d®l oder Frau, auch älter , voniv. y Uhr z. Ausfahren eines zwei-

iir>i l9en  Kindes gesucht . Angebote
HJ 88 WZ.

rrf ^JShr. Mädchen zur Beaufsichtig.
4jähr . Mädchens nachmittags

jjg «ucht . Angebo te L 725 WZ.
IwWj?rtun9 gesucht . Kleine Weinberg-

1, bei Schäfe r oder Kolf̂ _
rJlf . ? dor  W .» zuverlässig , für den
OftUs l ovf*- auc ^ nur halbe Tage,

|jl tu5jÜi_ Ang Qb otö H 325 WZ.
frV^ a9e nhaushalt wird sofort Putz-
ipni *funde n- od . halbtagsweise ges.

lj| |p !^ i_Sonnenbe rg Str^33, Ruf 28221
j f®, zweimal “die Woche 3- 4 ' S\d.

Hr'va iheushalt gesucht . Goten

Freuen für alle Arbeiten für die Zelt
von 18—23 Uhr ges . „Mutter Engel " ,
Langgasse 52

Refnlgungsfrauen gesucht . Vorzustel¬
len zw. 9 und 12 Uhr bei der Haut-
Verwaltu ng des Deutschen Theaters

Zeverlfisslge Stundenfrau für Privat

Stunden . Meldung im Büro d . Blauen
haushalt gesucht , werktäglich bis 5

). Meldung
Kurautobusse , Bannhofstraße 26, I.

Stundenfrau gesucht . Zu melden bei
E. Böhmer , RUdeshelmer Str . 14, I.

Putzfrau gesuc ht . Thalia -Theater
Putzfrau t4glich 1—2 Std . für sof . g“es.

D. Frenz , Wiesbaden , Langgasse 4

Stellengesuche |
Blianzbuchhalter übernimmt abends 2

bis 3 Stunden Buchhaltung ! - sowie
sonstige Büroarbeiten . Zuschriften u.
H 485 WZ.

Erfahrener Kaufmenn , selbständiger
Handelsvertreter , sucht leitenden
Posten , Zuschriften L187 WZ.

2ung © Frau sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art, außer Waschen und
Flicken . Angeb . H 457 WZ.

4 Frauen üb . 45 3. suchen Heimarbeit.
Zuschriften L 3357 WZ.

31)8hrlge Freu mit SVsJöhr. Mädchen,
tüchtig Im Haushalt und Einmachen,
sucht Stelle , auch In «rauenlo ». Haut¬
halt . Gute , langjöhrlge Zeugnisse a.
guten Häusern stehen zur Verfügung.
Zuschriften L 3379 WZ.

Wohnungsgetuche
l -Zimmerwohn . leer ges . Im Taunus.

Kläsius , Mainz , Kardillonstraße 18
2 Zimmer u. Küche im Abschluß von

Ehepaar mll 1 Kind sofort gesucht.
Inhab . blauer Karte . Ang . L 715 WZ.

Möbl . 1—1 Zimmer od . Tellwohn . mit
KUchenben . ges . Wäsche u. Geschirr
k. gestellt werden . Ang . L3361 WZ.

Wohnungstausch
Wohnungstausch nur In W.-Biebrlch . 2-

Zlmmerwohn . (Abschi .) ml» bewohnb:
Mans . gegen eine 2-Zlmmerw . mit
Abschluß (auch ohne Mansarde ) zu
tauschen . Angebote unter B 188 an
WZ., W.-Biebrich

Suche sonn . 2—3-Zlmmerwohn . Biete
sonn . 4-Zimmerw . mit hell . Diele u.
Mans . Miete 71.44. Ang . L 3359 WZ.

sucht auf dom Lande 2—4-Zimmer-
wohnung . Biete In Mainz , Kaiser¬
straße , 1. Et. 3-Zimmerwohn ., Küche,
Bäd , 2 Balkon © u. Zubehör . Angeb.
H 6101 WZ. _

Biete in Lutherstadt Wittenberg sch.
3 Zimmer , Küche u. Bad . Suche in
Wiesbaden mögt . 4—5 Zimmer . Ring¬
tausch mit Berlin , Leipzig od . Halle
leicht möglich . Ang . an Wunderlich,
Lutherstadt Wittenberg , Blücherstr . 4

Tausche m. 3-ZI.-Wohn . in Wsb . gegen
1—2-Fam.-Haus od . 3-Zi.-W. in Vorort
od . Umgebung . Angeb . L 3362 WZ.

Biete ~ neuzeitl . 3-Zimmerwohn ., Stadt¬
rand , Etagenhelz ., kl. Garten . Suche
4—5-Zimmerw ., freie Lage mit Winter¬
garten od . bes . hellem Raum, da
Atelier gebraucht wird . Prelsangeb.
L 3363 WZ. *

I Zimmerangebote |

u,- ■• wwious* *a 9, Part. (Adolfshöhe)

Möbl . Zimmer an berufstät . Frl. zu
vermieten . Kl. Burgstraße 10, I._

Mbl . Zimmer (Kochg '^ än Berufst , z. v.
Anzus . ab 21 Uhr. Zuschr . L 3365 WZ.

Mtfbl. Zimmer an berufstät . Herrn zu
vermieten . Rauenthaier Str. 8, II. r.

| Zimmergesuche |
Dsuermlotorl Induitrisvarband lucht

für Gefolgschattimitglieder I. lofort
gut möbl . Einzel - und Doppelzimmer
mit Frühstück oder voller Pension,
auch ln Vorort von Wiesbaden . An¬
gebote mit näheren Angaben erb.
an Postfach Wiesbaden 201

Nies . Industrieunternehmen sucht für
eine Angestellte gut möbl . Zimmer
mit mögt . tl . Wasser oder Badben.
Nühe Mainzer Straße oder Koch¬
brunnen . H 6105 WZ. _

Möbl . Zimmer von Dauermieter ges.
Angebote H 444 WZ.

Möbl . Zimmer v. Lehrerin ges . Rhein¬
gau , Taunus . Angebot * L 7J0 WZ.

1 Kristallschalen 10 -, Kaffeekanne 8 -
Kalfeegedeck 8 -, Kaffeemühle 8.-,
6 Glasschalen 10.-, 2 Fleischplatten
12.-, Zimmerkohlenkasten 20.- RM.
Zuschritten H 480 WZ.

1 Klelderbllsten , 1 4 — von 15.30 bis
14 Uhr. Neugasse 4, III, Springer.

Hendnlhmaschln * , In gt . Zustand , 80..,
Gasherd , 2tell ., 28... Waschbütte 20.-.
Zuschriften L 727 WZ.

RohrplattenkeKw , «0X60X100, « .. . Kof¬
fer , g orh ., 65X18X110, 125.-, I trans-
portschließklsten , «5X40X80, St. 18.-,
sowia 2 kleine Schließkisten , Stück5.- RM., zu verkaufen . NBh. Orenlen-
straße 54, Parterre

OelgemSIde , alte Rheinland »««., (SO..,
Regulatoruhr 55.-, Grammophon mit
Platt . 65.- Petroleumzimmerofen J0 -,
mehrere Zinnteller u. Kanne )* 15 -,
mehrere Bllderrahmen 2.- b . 5 -, Tep¬
pichkehrmaschine 7.50, Aquarium mll
Fischen 10 -, VogelstSnder 10 -, *u vk
Webergasse 24, Hth., 2. Stock

I Tesiscfsverkeh« j

Fotoapp ., 13X18, gut erh .. m. R.-Apl.
3 Doppelkasselten u. stab . Stativ für
100 RM. zu verkaufen . Telefon 21051

V>Geig* mit Bogenu. Kasten für 6o7-
RM. zu verkauf ! Zuschr . L 3241 WZ

c Immobilien ]
Bauernhof — (Pacht ), Größe etwa SObh

500 Morgen , davon mindestens 80Mor¬
gen Kulturland , mit oder ohne leb.
oder tot . Inventar , ln Rheinland , West¬
falen , Hannover , Braunschwelg , Nie¬
dersachsen , Oldenburg , Ostfrlea-
land , Uppe -Waldeck , Hessen -Nassau
sofort oder spiiler von Berufsland-
wlrt zu pachten gesucht . Abfindung
an bisherigen PBchter wird gezahlt;
demselben kann auch eine gut * Ver-
walterslelle auf einem größeren Gut
nachgewiesen werden . Suchender
verfügt über reicht . Inv. u. Kapital
Vermittler erwünscht . Provision wird
bezahlt . Angebote unter 7153 WZ.

Greife , massives Gebinde oder grf
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 5097 WZ.

Wochenendhaus mit od . ohne Gart
zu kaut . od . mlet . ges . L 5555 WZ.

Unferrichf
Die fremdsprachliche « Lehrginge der

Reichsfachschaft für das Dolmelschar-
und Uebersetzerwesen mit Vorbe¬
reitung auf die Wehrmacht -Sprach-
mlttler -Prüfung beginnen wieder In
der zweiten Augustwoche . Auskunft
u . Anmeldung In der Gaugeschlfts-
stelle R. t . D , Wiesbaden , Adelheid
stieße 54; 1, Telelon 28703.

Nachhilfe »!, f. 13). lung . in Anfangaar.
Engl ., Latein u. dtach . Rechlschrelb.
ges . Schürmann , Kapellenstraße 10

[ Versicherungen
Noch ohne Krankenkattei Prüfen Sie

unseren Tarif VI G und Sie entschel
den sich für die Bonner Kranken
kesse , gegr . 1908. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät Istl Anmel
düngen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Leng
gasse , Ruf 23751

5000- RM. fölllg bei Tod, spStestena
im 15. Lebensjahr , kosten monatlich
einschl . Versich .-Steuer bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise 251.
8.95 RM., bet 50 3. 10.45 RM., bei 55
3. 12.10 RM., bei 40 3. 15.75 RM., bei
45 3. 20.60 RM., bei 50 3. 28.10 RM
Höchsteintrillsalter 15 3ahr* . Ver¬
sicherungsbetland über 3 Milliarden
RM. Günstige Tarife für Versicherun¬
gen zwecks spöt . Aussteuer d . Toch¬
ter od . Berufsausbildung d . Sohnes.
Wir versichern auch Nlchtbeamts.
Anfragen mit Geburtsdatum , Beruf
utw . an : Deutsche Beamten -Verstche-
rung . Oetfentlichrechtl . Lebens - und
Renten -Verslcherungsansfalt , Verwal
tungsstello Frankfurt a . M., Friedens
Straße 2, Ruf 23319

1 Rezepte ftlr die Hausfrau|
Unauffällig strecken — heute bei

manchen Gerichten durchaus mög¬
lich . Denken Sie an Hackbraten . Hier
genügt 1 Eßlöffel Milet G, um das
Volumen zu vergrößern und die
Bindung zu sichern . Auch Eier¬
speisen , wie Pfannkuchen , Rührei
usw . verlängert man unauffällig mit
Milei G. Man löst Milef G in Wasser
auf und gibt das Ei dazu . Regel:
1 Eßlöffel Milei G tauscht 1 El aus.
Viele Hausfrauen bereiten heute
Eierspeisen zur Hälfte aus Hühnerei,
zur Hälfte aus Milet . . . und die
Zunge spürt nichts Nachteilige «»
denn Milet ist milchgeboren.

Sadke Leica, biate
Radio, Fahrrad,

uhr. Aagabofa «.
L 3271 WZ.

Bleie hoch**., gef
erhall . Ballchfungs*
was,er . Suche eben«
»oiche H.-Armband«
uhr. L 1707 WZ.

HslsktssM, tedellc» ,
gegen gut erhalt,
schwarze Schuhe, Qr.
STVe—SB, zu tausch,
gesucht. Angebote
H 428 WZ.

Biete elektr . Eisen¬
bahn . Suche gef
erhell . K.-Sport¬

wagen. NAH. Bleidt-
strahe 13, II. r.
Anxu sehen sams¬
tags v. 16—18 Uhr

Dolch mll Gehänge,
LOster jache u. H.-
Schuhe, Gr. 40, out
erh., oeboten . Ge¬
sucht H.-Anzug od.
Hose u. Jackett e.
H.-Schuhe Gr. 4t.
Angeb . L 698 WZ.

Wlsdierotte gegen
gut erh. D.-Regen¬
mantel od . Cape zu
t. ges . Dombachlai
14, Ofh. II. Pfeifer

Biete HerrenscKeften-
stlefel , gut erhell .,
gegen Bettbezug.
Angeb . L S37S WZ.

Biete Kindersportwa¬
gen bleu . Suche
Hclfftnder u. Puppe.
Werfe»,gleich . An¬
gebote 5074 WZ.

Seht ne bin. Leder¬
pumps mit br. II-
dechsspltxen, 3BVs,

inender), gut erh.,
geg .schwarze Pumps
(39) zu tausch. An¬
gebote 3388 WZ.

Biete gut erh., flott.
Demanmantel, Orh.
42/44. Suche gleich¬
wert. H.-Anzug, Gr.
44/46. Angebote u.L3373 WZ.

Bleie gut erh. Koffer¬
grammophon (Elec-
trola). Suche Kaufseh
Angeb. L 3371 WZ.

SchBn. Hauszelt ge¬
gen 2 Pederklssan,
Küchenwaage und
Fleischmaschinez. f.
Angeb . L 3384 WZ.

Schulranzen, gut erh.,
gegen ebens . Hand¬
tasche zu lauschen
ges . Platterstrafje 71
III. redits

Kinderwagen gegen
Sportwag. zu t. g.
Angeb . L 3353 WZ.

Wer lauscht eleg .,
braune Wttdleder-
pumps, hoher Ab¬
satz, sehr gut erh.,
Gr. 39, gegen gl -
wertige Schuhe in
heller Farbe (auch
weih). Gr. 39—40.
Angebote u. H 482
an WZ.

Tausche meinen Kin¬
dersportwegen geg.
Koffer, 45X70 cm,
oder Stores. Anzus.
Dienstag, 15-17 Uhr.
W.-Blebrich,Tannen-
bergstr . 1 b (Bahn¬
hof Wlesb.-Söd)

Suche Damenschuhe,
Gr. 39, breite Form,
Vs Abs., u. Damen¬
sommermantel, Gr.
52, gut erh. Biete
Staubsaug. (Kobold)
mit allem Zubehör,
auch Foen, 220 V.
Angeb . B 186 WZ.,
W.-Biebrich

WWW
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Hart und schwor traf uns die
Nachricht , daß am 19. Juli
1941 Im Kampf bei Orel un¬

ser Heber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Frilz Schmictt
Oberleutnant u. Schwadron & hef in

einem DIvisions -Batl.
im Alter von 38 Jahren In treuer
Pflichterfüllung für Führer und
Vaterland den Heldentod starb.

In tiefer Trauer : Familien Alfred
Schmidt

Wiesbaden (Mainzer Straße 46) ,
Kulmbach In Bayern.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Hart und schwer traf uns
am 4. August die unfaßbare
Nachricht , daß unser unver¬

geßlicher , lieber Sohn . Einser guter
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Anton Kaiser
Obergefr . in einem Grenad .-Regt
Im blühenden Alter von 23 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
Im Osten an den Folgen seiner
schweren Verwundung am 29. Juli
1943 den Heldentod erlitt . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof Im Osten
zur letzten Ruhe bestattet.

In tiefer Trauer : Familie Johann
Kaiser sowie alle Verwandte u.
Bekannte

W .-Biebrich (Imaginastr . 12) , den
6. August 1943
Traueramt : Mittwoch , 11. August,
7 Uhr , Marlen -Pfarrkirche W .-Biebrich

Mein herzensguter Mann
Heinz Bös

Wachtmeister der Schutzpol . d . Res.
ist am Freitag , 6. August 1943, im
blühenden Alter von 47 Jahren
nach kurzem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , In den Frieden
Gottes eingegangen.

In tiefem Leid : Frau Hildo Bös,
geb . Fuchs , und Kind Gerlinde /
Frau Adelgunde Fuchs Wwe . und
Töchter Betty u. Adele / Familie
Adolf Langheinrich / Helene Col-
loseus , geb . Bös / Georg und
Wendelin Bös

Wiesbaden (Goethestraße 18) , den
6. August 1943.
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 10. August , um 14.15 Uhr . von
der Kapelle des Südfriedhofes aus
statt . Traueramt am Dienstag,
7.15 Uhr , Bonifatiuskirche.

\m 6. August 1943 entschlief plötz¬
lich und unerwartet nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater,
Bruder , Schwiegervater und Groß¬
vater

Christoph Baum
Schuhmachermeister

im 73. Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Wilhelmine
Baum , geb . Scheib / Rudolf Baum,
z . Z. im Felde / Ot \o Baum , z . Z.
L.-S.-Pol . / Walter Baum , z . Z-
im Felde , nebst Familien / Luise
Lohmann , geb . Baum

W .-Sonnenberg , 8. August 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 10. August , 15 Uhr , auf dem
Friedhof In W .-Sonnenberg statt.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen innigstgeliebten,
braven Mann , meinen treusorgen¬
den , guten Vater und Schwieger¬
vater , meinen lieben Opa , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Ferdinand Pauly
nach längerem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 66 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer : Frau Helene
Pauly , geb . Müller / Josef Pauly
und Frau Luise , geb . Stückert /
Enkelchen Annemarie / nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Nerostr . 38, II .), Men¬
gerskirchen , Alsheim , 6. Aug . 1943
Beerdigung : Dienstag , 10. August,
15 Uhr , Südfriedhof . Die Trauer¬
gottesdienste finden statt : Diens¬
tag , 10. August , 8 .30 Uhr , Pfarr¬
kirche Maria -Hllf , Mittwoch , 11.
August , 7.15 Uhr , in der Bonifatius¬
kirche

Heute entschlief sanft nach kurzem
Leiden eine der edelsten und
treuesten Menschen,

Susi Kulcke
In tiefster Trauer Georg Kulcke/
Karl Kulcke und Frau Hedy , Som¬
merfeld (N .-L.) / Wilfried Kulcke,
z . Z . Wehrm . / Frau Studienrätin
G. Jahrmann , Kottbus / Hans
Wippig , Wiesbaden / Grete Hell-
big , Wiesbaden / Anita Hirsch¬
berg , Düsseldorf

Wiesbaden (Adelh « idstr . 43) , den
7. August 1943
Die Trauerfeier findet Mittwoch,
11. August , um 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe , gute Frau

Maria Windgasse
geb . Gaiser

zu sich in die Ewigkeit zu berufen.
In tiefem Schmerz:
Fritz Windgasse

Wiesbaden (Hellmundstraße 3), den
9. August 1943.
Die Einäscherung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
statt . _

Danksagung . Für die uns anläß¬
lich des Ablebens unseres lieben
Vaters , Großvaters , Urgroßvaters,
Schwiegervaters und Onkels , Adolf
Kompf , bewiesene Anteilnahme,
sowie für die Blumen - und Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege unseren aufrichtigen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Adolf Kempf , Dipl .-Volkswirt . Wies¬
baden , Berlin , Braubach.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme wäh¬
rend der Krankheit und beim Heim¬
gang meines lieben Entschlafenen,
Karl Winterwerb , Lackiereraltmstr .,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden und das letzte Geleit,
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus . Frau Johanna
Winterwerb , geb . Machwirth , und
Kinder nebst Angehörigen . Weber¬
gasse 56

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme,
die Blumen - und Kranzspenden
zum Tode meines lieben Mannes,
Hermann Klitz , sowie allen , die
ihm das letzte Geleit gaben,
danke Ich herzlich . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Doris
Klitz , geb . Richter , z . Z. Dortmund,
Ehrhardstraße 4. Wiesbaden (Roth-
straße 23)

[ Famllienanielgen ]
Christel.  Unser Wölfehen hat ein

Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Else Meier , geb . Stamm¬
schulte , z . Z. Rotes Kreuz , Willy Meier,
W.-Sonnenberg , Kaiser -Friedr .-Str . 15

Wir grüßen als Verlobte : Erika Becht,
Fritz von der Heydt , Uffz . in einem
Gren .-Regt . Bleidenstadt , 8. Aug . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Lottl
Hölzel , Wiesbaden , Schaperstr . 10,
Paul Wolf , Wiesbaden , Adlerstr . 91.
Im August 1943

Als Verlobte grüßen : Gertrud Werner,
Wiesb ., Karl -Ludwig -Str . 10, Gustav
Sieber , Obergefr . bei der Luftwaffe,
Wiesbaden , Elsässer PI . 10, 7. Aug.

Als Verlobte grüßen : Tamara Henke,
Harry Thinlus , z . Z. auf Urlaub . Wies¬
baden , Frankenstraße 24, 3. Stock.
7. Juli 1943

Danksagung . Für das mitfühlende
Gedenken beim Heimgang un¬
serer unvergeßlichen Verstorbe¬
nen sagen wir aus tiefstem Herzen
Dank . Jeder Blumengruß an un¬
sere geliebte Tote , jeder Hände¬
druck , und jedes gute Wort ga¬
ben uns Trost in unserem Schmerz.
Im Namen der Familie : Max Brauer,
Grete Brauer , geb . Hirschmann.
Wiesbaden (Adelheidstraße 21),
im August 1943

Als Verlobte grüßen : Ruth Schäfer,
W.-Biebrich , Wilhelm -Kalle -Straße 9,
Walter Richter , zur Zeit bei der
Kriegsmarine

Zahnärzte

Alleinst . Frau, 57 Jahre , mit eigenem
Häuschen , wünscht pass . Ehekame¬
raden , sol . ' Mann , nicht unter 60 J.
Zuschriften H 6081 WZ.

Zurück : Zahnarzt Dr . Capito , Bahnhof¬
straße 3. Telefon 27288

Geschäftsräume

Danksagung . Für all das liebe¬
volle und kameradschaftliche treue
Gedenken , das uns in so überaus
reichem Maße durch Wort , Schrift
und Blumenspenden beim Heim¬
gang meines treuen Lebensgefähr¬
ten , unseres unvergeßlichen lie¬
ben Vaters und Bruders , Wilhelm
Emmerich , zuteil wurde , sagen wir
auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Anna
Emmerich , geb . Werner , u. Kinder.
Wiesbaden (Moritzstraße 7)

Danksagung . Allen Verwandten u.
Bekannten , die unserer lieben
Entschlafenen während ihrer Krank¬
heit so liebevoll und hilfsbereit
zur Seite standen , sowie bei dem
Hinscheiden ihre Anteilnahme be¬
wiesen , sagen wir unseren innig¬
sten Dank . Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Josef Nagel , Wies¬
baden (Kleine Frankfurter Str . 3) ,
den 7. August 1943

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang meines lieben
Mannes , Julius Bielke , sowie für
die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , und allen denen , die Ihm
das letzte Geleit gaben , sage
Ich hiermit meinen allerbesten
Dank . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Frau Emilie Bielke , geb.
Liez , und Karl -Heinz . Wiesbaden
(Schiersteiner Straße 90)

Danksagung . Zum Heldentod
meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres treu¬

sorgenden Vaters und lieben
Sohnes , Otto Bajorat , Obergefr .,
sagen wir für die Beweise auf¬
richtiger Teilnahme auf diesem
Wege herzlichen Dank . In stiller
Trauer : Frau Katharina Bajorat
nebst Kindern u. allen Verwandten.
W .-Biebrich (Frankfurter Straße 51) .

Danksagung . Wir danken
allen , die uns durch ihre von
Herzen kommende Teilnahme

beim Heldentod unseres Heben
Mannes und Vaters , Herrn Hans
Supper , Oberst Im Stabe einer
Luftflotte , Trost In unserem Leid
zusprachen . Frau Monika Supper
mit Kindern

Lagerraum , etwa 150—200 qm , trocken,
sofort gesucht , auch In Vorort oder
Umgebung . Matratzenfabrik Holig-
haus , Wiesb ., Waldstr . 56. Tel . 23422

Lagerplatz , mögl . mit offener Halle,
etwa 200 qm groß , im Südviertel 1 zu
pachten , evtl , zu kaufen gesucht.
Angebote H 858 WZ.

Räume zu Lagerzwecken in der Nähe
von Wiesbaden gesucht . Ruthenkolk,
Wiesbaden , Lehrstraße 21

Tiermarkt
Rotbunte Kuh , das fünftemal kalbend,

vk . W.-Sonnenberg , Rambacher Str . 17
2 Pekingenten , 10 Wochen alt , gegen

4 Leghornhühner ungef . gl . Alters zu
tauschen ges . Pilling , Weinbergstr . 13

5 Bienenvölker m . Kasten (kanalbeute)
8 35.—. W .-Dotzheim , Idsteiner Str . 44

Entlaufen
Kl. graues Kätzchen entlaufen . Abzug.

Michelsberg 3, Laden

Entflogen
Blauer Wellensittich am 5. August ent¬

flogen . Gegen gute Belohn , abzug
bei Müller , Wiesb ., Entenstraße 10

Verloren
Goldbörse (Werkstoff ) , schw ;, Inhalt

etwa 230 RM. u . a . am 7. August , ge
gen 12.30 Uhr in Telefonzelle Haupt¬
post liegengeblieben . Geg . gute Bel
abzug . Fundbüro , Wsb ., Friedrichstr

Kleiner gold . Anhänger mit 2 Perlen
am 3. August verloren . Gegen gute
Belohn , abzugeben auf dem Fund¬
büro , Friedrichstraße

Raucherkarte verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben . Ellenbogen¬
gasse 11, 1. Stock

Derjenige , der meine Jacke letzten
Sonntag auf der Strecke zwischen
Schlangenbad u . W -Frauenstein ge
funden hat , wird geb ., sie abzugeb .,
da sie letztes Andenken v . verstorb
Mutter ist . Fundbüro , Friedrichstraße

ga Danksagung . Für die über¬
aus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme anläß¬

lich des Heldentodes meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Mannes,
Oberst Ernst Drewes , sage Ich
allen , auch im Namen aller An¬
gehörigen , meinen tiefempfunde¬
nen Dank . Ella Drewes , geb . Höl¬
scher , Wiesb ., Rheingauer Str . 10

Danksagung . Für die zahl¬
reiche Anteilnahme durch
Wort und Schritt zu dem

Heldentod meines geliebten Man¬
nes und treuen Vaters seines Kin¬
des , unseres hoffnungsvollen Soh¬
nes und Bruders , Karl Martin , Uffz.
In einem Gren .-Regt ., sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank . Die trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Annemarie Mar¬
tin , geb . Euler , und Kind / Familie
Wilhelm Martin . W.-Biebrich (Horst-
Wessel -Str . 1, Kallesche Priv .-Str . 4)

Danksagung . Die vielfachen
Kundgebungen der Ver¬
ehrung , der Dankbarkeit u.

der Treue für meinen geliebten
Mann , Oberstarzt Dr . Hans Fritz,
haben mir sehr wohlgetan.
danke für alle Teilnahme an
meinem schweren Leid herzlichst.
Frau Dr . Helene Fritz

Bestattungsanstait Georg Gasser,
Bleichstraße 41, Anruf 22451

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwal-
bacher Straße 77, Anruf 23837. Ueber-
führungen nach auswärts _

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme sowie
die Blumenspenden beim Heimgang
unserer geliebten Mutter , sagen
wir unseren herzlichen Dank . Im
Namen aller Hinterbliebenen : Frau
Emma Kirchner , geb . Schmeihs.
Wiesbaden (Kellerstraße 3)

Bestattungsanstait Josef Fink , gegrün¬
det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat¬
tung sangelegenheiten

Bestattungsanstait Heinrich Becht und
Sohn , Loreleiring 8. Telefon 23728,
Luisenstraße 15, Telefon 20135, über¬
nimmt Erd - u . Feuerbestattung , Uber
führungen . Annahme sämtlicher Ver
Sicherungen

Kind hat am 5. August , mittags , auf d
Weg Kindergarten Elsässer Platz,
Dotzheimer Str ., Loreleiring , Kauber
Str . eine br . Strickjacke verlor . Der
Name ist eingenäht . Geg . gute Bel.
abzug . Hobbing , Kauber Str . 2, III.

Kinderschuh , hoher (br .) W.-Biebrich.
Burggasse od . Wiesb ., Körnerstr ., am
30. 4uli verloren . Geg . Belohn , abzu-
gebjfrn . . Körnerstr aße 3, I. links

Schlüsselbund mit Lederetui 67 *August
zw . 5.30 u . 6 Uhr auf d . Wege Emser
Str ., Rheinstr ., Kaiserstr ., Gartenfeld-
str . u . Mainzer Str . verl . Geg . Bel.
abzugeb . Hut -KÖhr , Mainzer Str . 103

Wer den weißen Puppenlederschuh
mit bl . Band am Freitagnachmittag in
den Anlagen Reisingerbrunnen ge¬
funden hat , wird geb . denselben
abzugeben Oranienstraße 46, III.

Schlüsselbund verloren am 5. August
auf dem Wege Baumstraße bis Jäger¬
straße , Postamt 6. Gegen Belohnung
abzugeben Becker , Baumstraße 6

Gefunden
Der Herr , der Samstag von Dotzheim

kommend . In der Straßenbahn die
Geldbörse liegen ließ , bitte Ich,
sich bei mir zu melden . Arndt,
Westendstraße 6.

Schildkröte gefund . Yorckstr . 23, III. r.

Heirat
Kaufmann , Inh . eines mitti . Filial-

Industriebetriebes in waldr . Gebiet,
In dauernder Ausdehn , begriffen,
Alter 50 Jahre , symp . Aeußere , ge
sund , tatkräftig , wünscht Wieder
helrat mit wirklich gedieg . Dame,
gesund an Leib und Geist , Froh
natur , einfach , die über alle guten
fraulichen Tugenden und TUchtlgk.
verfügt und meinen Kindern eine
treusorgende Mutter ersetzen kann
Vermögen ist nicht erw . Briefe er¬
beten H 6078 WZ.

Hauptlehrer , 41 J. alt , gute , sympath.
Erschein ., vielseit . interessiert , sucht
zw . baldiger Ehe liebe , gebildete,
treue Gefährtin . Näh . K. R. 967 D.E.B.
Zweigst . Koblenz , Stegemannstr . 12, I,
die erfolgreiche Eheanbahnung.

Bestattungsanstait Otto Matthes , Wies¬
baden , Römerberg 6, Telefon 22516.
Vertragsbestatter der Großdeutschen
Feuerbestattung

Bestattungsanstait Heinrich Becht,
Loreleiring 8, Telefon 23728, über
nimmt Erd - und Feuerbestattungen
Ueberführungen . Lieferant des Volks
wohlbundes

Bestattungsanstait Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u . Jahnstr . 8,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller - Art , Ueberführungen mit eige¬
nen Leichenautos

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme und die reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden
unserer lieben Tochter , Schwester,
Schwägerin , Tante , Nichte und
Kusine , Frl . Margarete Nattermüller,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Angehörigen : Familie Reinhold
Naitermüller

Bestattungsanstait A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef . 24351. Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen in eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen

Färberei Capitain , ehern . Reinigung;
für Trauer sc warzfa ' ben in kürzest
Zeit . Filiale i «yjnusstraße 1, Telefon
Nr . 23480 ; Yorckstraße 17, Tel 25186

Trauerkleidung wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4, Goldg . 16,
Platterstraße 77. Fernruf 24800

Beamter (pens ), Witwer , evgl ., 57 J.,
wünscht mit Fräulein od . WMwe ohne
Anhang , Alter 45—53 J ., mögl . mit
Eigenheim u . etwas Gartenland , nicht
Bedingung , in Briefwechsel zu treten,
zw . spät . Heirat . Guter Charakter,
Herzensbild . u . Wirtschaft !. Kenntn.
Vorbeding . Zuschr . m . Bild L 5070 WZ.

Pensionär , Dr . (Direktor a . D.) , Villen¬
besitzer , o . Anh ., mit erspart , größ.
Vermög ., sucht vollschl ., dkl ., spar¬
same Naturfreundin mit Vermögen,
ohne Anhang , im Alter bis 47 J ., als
Ehegattin . Bildzuschriften L 693 WZ.

Rentner , 67 J., sucht eine Frau bis 60
J . zwecks Heirat . Wohnung muß vor¬
handen sein . Zuschriften L 5073 WZ.

Solider Mann , 46 Jahre , ev ., gute Er¬
schein ., berufst ., gesch ., wünscht Frl.
od . Witwe ohne Anh . kennenzulern.
zwecks Heirat . Zuschr . L 3377 WZ.

Mann , 65 J ., Invalide , affeinst ., möchte
sich gerne verheiraten mit Frau von
50—60 J . Zuschriften L 3313 WZ.

Ich habe den ernsten Wunsch , eine
zweite Ehe ln Harmonie u . Zuneig,
einzugehen . Als Hausfrau mit Liebe,
gebildet und geistig regsam , natur¬
verbunden , groß ui . vollschl ., gepfl.
gutes Aeußere , würde etwa ein
Mann zw . 50—60 J . von ähnl . Wesens¬
art zu mir passen . Die Persönlichkeit
Ist entscheidend . Zuschr . L 3155 WZ.

Witwe , 32 J ., sucht netten , anständ
Mann zw . baldiger Heirat kennen¬
zulernen . Auch Witwer mit Kind an¬
genehm . Nur ernstgemeinte Zuschr.
unter H 401 WZ.

Inhaberin einer Pension (Pension Im
Neckartal gelegen ) 43 J ., sehr ge¬
bildet und in besten Verhältnissen,
wünscht aufrichtigen , ehrlichen Men¬
schen in gehob . Stellung zw . Ehe
kennenzulernen . Näh . K. R. 988 D.E.B.
Zweigst . Koblenz , Stegemannstr . 12, I,
die erfolgreiche Eheanbahnung.

Fräulein , 21 J ., aus Westf ., berufl . n.
hier versetzt , kl . zierl . Gestalt , ver¬
mög ., aus guter Farn ., sonniges , heit.
Wesen , Sinn f, Musik u . Kunst , aber
ebenso häusl ., w . geb ., charakter¬
festen , gutherz . Herrn am liebsten
Akademiker In sich . Lebensstellung,
kennenzulernen zw . späterer Heirat.
Kriegsverletzung nicht ausschlaggeb.
Angebote L 3239 WZ.

Frau , schuldlos gesch ., 42 J ., w . mit
brav . sol . Arbeiter od . Kriegsvers.
in Verb , zu tr . zw . bald . Heirat , nett.
Heim vorhjMden . Zuschr . L 3230 WZ.

Techn . Assmtntin , 20 J ., hellblond,
etwa 1.72 m , viels . interess . (Musik ) ,
wünscht auf d . Wege , da sonst keine
Gel ., mit geb . Herrn zw . sp . Heirat
in Verbindung zu treten . Zuschriften
(mögl . Bild ) H 470 WZ.

Witwe , alleinstehend , 50 Jahre , symp .,
nettes Wesen , gute Figur , kl . Wohn .,
sucht zw . Wiederverheiratung cha¬
raktervollen , soliden Herrn . Zu¬
schriften H 467 WZ:

Witwe , 53 J., evgl ., von ang . sympath.
Wesen , anhanglos , tücht . Hausfrau,
m . sch . Wohnung , wünscht m . solid,
charakterv . Herrn o . Anhang , in sich.
Pos . u . pass . Alter bek . zu werden
zw . Ehe . Bildzuschriften H 454 WZ.

Nette Frau , auch Witwe mit Kind an¬
genehm (eig . Wohnung ) zw . Heirat
gesucht , bin 45 J ., groß , schlank . In
sich . Stell . Zuschr . mit Bild (welches
sof . zurückges . wird ) H 431 WZ.

Juristenwitwe , gut ausseh ., vermög . u.
lebensfroh , gute Hausfrau , sucht auf
diesem Wege die Bekanntschaft eines
vornehm denkenden Herrn in ge¬
sicherter Lebensstellung , bis 65 J ..
zw . spät . Heirat . Zuschr . L 5065 WZ.

Frau, 39 J., mit 8 J. altem Kind , sucht
die Bekanntschaft eines netten , an¬
ständigen Herrn zwecks Heirat.
Zuschriften L 3267 WZ.

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
anbahn ., Aschaffenburg , Flscherg . 24,
bietet Möglichkeit zu eitz . Gatten¬
wahl . Lfde . Erfolge

| Geschäftsempfehlungen
Denke dran bei jedem Schritt : Deine

Sohlen schützt „ Soltlt " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füßel

Bewachung durch Wiesbadener Wach-
u . Schließgesellschaft W . Müller &Co .,
SchiCerplatz 2, Ruf 27832.

P. A. Stoß Nacht ., Taunusstraße 2, In¬
haber : Max Helfferlch . Das führende
Haus für Kranken - und Gesundheits¬
pflege . Sie werden auch heute
noch gut bedient.

Das bekannte Futterstoff - und Moden¬
haus Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh.
Junginger , Faulbrunnenstr . 13, Ecke
Schwalbacher Straße , steht auch
heute nach wie vor gerne mit einem
guten Rat zur Verfügung.

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant
aller Krankenkassen.

Husten ? Trinken Sie sofort Rohrbecks
„Bronchialtee verstärkt " ! Alleinver¬
kauf In der Drogerie Minor , Ecke
Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Schnittige Reitstiefel , bekannte Mar¬
ken , fuhrt Schuhhaui Wilh . Schaefer,
Schwalbacher str , 6, nebenFilm -Palait

. . . und marschgerechte Gelände¬
stiefel kaufen Angehörige der Wehr¬
macht , des RAD. und der Waffen -ff
im Schuhhaus Wilh . Schaefer , Schwal¬
bacher Straße 6

Beim Wiesbadener Reitstiefelmeister
Wilh . Schaefer , Schwalbacher Str . 6,
werden Paßform und Sitz der Reit-
und Marschstiefel ganz besonders
kritisch überprüft

WÜh. Schaefer. schwalbacher Straße 6,
neb . Film -Palast , garantiert als Reit¬
stiefelmeister für tadellosen Sitz und
bequeme Paßform der Reit - und
Marschstiefel

Für scharfen Blick — Kipernickl Wies¬
baden , Langgasse 17

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 . Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport , Lagerhaus

Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen¬
bach A Arnet . Ruf 26868. Ondulation
— Wasserwellen

2 Harmoniums vermietet A. L Ernst,
Taunusstraße

Sott IBM 1. 4 O. Adrian . Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Semmel -Nr , 59226

Fotofreunde finden Immer gern den
Weg zum ältesten Fotohaus ChrT
Tauber , gegr . 1884, Wiesbaden , Kirch¬
gasse 20, Telefon 27717, weil hier
Ihre Bilder auf „ Agfapapler " gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden.

Für wen sind sie da ? In erster Linie
für unsere Verwundeten , für Gene¬
sende und Werktätige , die zur Wie¬
dererlangung ihrer Schaffenskraft
unsere pharmazeutischen Präparate
dringend nötig haben . Daher nur bei
Bedarf und nicht auf Vorrat kaufen!
Sie gefährden sonst unsere seit Jahr¬
zehnten bewährte Arbeit im Dienste
der Volksgesundheit und vergeuden
wertvolle Rohstoffe und Energien
der kriegswichtigen Industrie . Bauer
& Cie ., Berlin

| 'Tauxdiverk«hrJ
Suche gut erh . HeW.-

Bademantel , gröfje
Fig . , gebe gut erh.
bl . Wildl .-Damen¬
handschuhe . Ange¬
bote H 862 WZ,

Dame , 50 J ., bed . jüng . Ausseh ., dkl .,
unabhängig , sucht Verbindung mit
geb . bess . Herrn in guter Pos . zw.
bald . Heirat . Haus u . Wohn . vorh.
Diskr .zuges . Anonym zweckl . 3319 WZ.

Kriegerwitwe , 50 J., gut aussehend,
sympathisch , ohne Anh ., sucht ebens.
Herrn von 50—60 J . kennenzulernen
zw . späterer Heirat . Zuschr . L 697 WZ.

4Sjähr . Rhe ŷländerin , 1.75 m groß,
schlk ., Ref fhsangest ., Wohn . u . Aus¬
steuer verh ., sucht aufrichtigen , ge¬
bildeten Herrn zwecks späterer Hei¬
rat . Zuschriften H 356 WZ.

Alle sollten es wissen : Die Lebens¬
dauer einer FASAN -Rasierklinge läßt
sich leicht verlängern . Ein einfaches
normales Wasserglas genügt ! Man
führt die Klinge mit dem Zeigefinger
leicht gegen oie innere Wand , be¬
wegt sie mehrmals hin und her , wen¬
det sie , wiederholt das einfache
Manöver — und wie neu geboren
nimmt die FASAN -Klinge ihre Arbeit
wieder auf . Sparsamkeit — Gebot
der Zeit ! Auf den Versuch kommt es
an — und Uebung macht den Schiei¬
fermeister ! (Rasierwinke der FASAN
Rasierklingen - u . FASAN -Rasierappa
ratefabrik .) •

Es kommt jetzt darauf an , alte Klei¬
dung , die einer Reparatur oder Um¬
arbeitung bedarf , wieder tragbar zu
machen . Wir übernehmen , soweit
möglich , solche Umarbeitungen bzw.
Reparaturen aller Art von Damen¬
bekleidung und beraten Sie gerne.
Heudorf + Steinle , Damenmoden,
Kinderbekleid ., Pelze , Langgasse 32

Täglich das Haar gut durchbürsten!
Dann bleibt es länger sauber und Biete 6 Mokkalöffel,
behält seinen seidigen Glanz . ZurI rostfrei , gegen gut
Kopfwäsche das nicht -alkalische i erh . Bettbezug . An-
„Schwarzkopf -Schaumpon " l geböte 3376 WZ.

Sommerkleid, hübsch,
guf erh ., geg . kl.
Lederhandkoffer zu
tausch .ges . Kloman,
Kl. Wilhelmsfr .7, Pt.

Wildl. -Sportschuhe,
weinrof , Gröfje 37,
tadellos , gegen br.
Lederpumps oder
Eid .- Schuhe , eben¬
falls Gröfje 37, zu
tauschen gesucht.
Angeb . H 459 WZ.

Herrenstiefel , stabil,
Gr . 41, gut erhalt .,
gegen ebensolche,
Gröfje 43, gesucht.
Angeb . H 460 WZ.

Lederpumps , Gr . 38,
rot u. braun , eleg .,
tadellos , g . Halb¬
schuhe gleich . Gr.
mit halbhohem Ab¬
satz zu tauschen.
Angeb . H 447 WZ.

Gesucht : 1 Teppich,
2X3 m, od . ähnl.
Gröfje , gut erh . , ge¬
boten 1 eich . Näh¬
tisch u. 1 Garten¬
schlauch , evtl . Zu¬
zahlung . Angebote
L 680 WZ.

Suche Kinderfahrrad
od . D.-Fahrrad , gut
erhalt . , gebe Foto¬
apparat , 9X12 , in
Tausch . Angebote u.
L 3346 WZ.

Tausche Knabenrad
gegen Damenrad.
Angeb . L 3320 WZ.

Knabenfahrrad geg.
g . erh . H.- Fahrrad z.
tausch . Schuchard,
Schwalbacher Str .81

KinderklappstQhldi.
gegen 1 P. gut erh.
Sportschuhe , Gr . 7,
weifj od . blau , zu
tauschen gesucht.
Angebote u. L 667
an WZ.

Blefe Kindersportwa¬
gen . Suche Damen-
Tahrrad . Angebote
L 662 WZ.

Kinderwagen , blau,
gut erh ., geboten
gegen gut erh . D.-
Kostüm , Gr . 42, od.
Herrenanzug . An¬
gebote L 714 WZ.

Tausche Kindersport¬
wagen , 6- Riemen-
federung , geg . gut
erh . D.- Kostüm od.
schön . Winterkleid.
Angeb . L 3338 WZ.

Biete gut erh ., rnod.
Kindersportwagen.
Suche ebens . Dam .-
Fahrrad . Angebote
H 866 WZ.

Kinderwagen , gut
erh ., im Tausch g.
gut erh . Damenrad
ges . L 3291 WZ.

Tausche gut erhalt.
Kinderwagen geg.
ebens . K.-Sportwag.
Adlerstrahe 60, 1. r.

Tauscha eleg . Pup¬
penwagen geg . gut
erh . Teppldi , 2X3.
Angeb . L 3339 WZ.

Tausch« gut erhalt.
Puppensportwagen
gagen Damenfahr¬
rad . Angebote ti.
L 3194 WZ.

Biet« Baby -Schlaf-
pupp « , such « Ein-
kochepp . Offermann
Rheinstr . 107, Gth.

Pupp «, schön , grofj.
oder Baby -Zimmer¬
wagen geb . , suche
gut erh . Hutkoffer.
Leonhardt , Nero-
bergstratje 14.

Bt«t« Zlnkblechbütt «,
oval , 74X58X33,
Steppdecken wo Ile,
gebr . Suche Kleid .-
Schrank , oval . Tisch.
Wertausgleich . An¬
gebote H 860 WZ.

Kl. Zinkwanne , gr.
Zinkbadewanne , gr.
weifj .Küppersbusch-
Küchenherd , Zim .-
Ofen mit Rohr,
Ofenschirm , Laut¬
sprecher (dyn .) gr . ,
Waschkörbe , Kind .-
Wagen , schmaler,
längt .Fisch koch topf,
Fisdhplatte (Metall ),
Bräter , Pfannen , gr . ,
alles in gutem Zu¬
stande , zu tauschen
geg . Teppich und
Brucken , Korbmöb .-
Garnltur . Wertaus¬
gleich . L 3323 WZ.

Dunkelbl . Kostüm,
Gr . 42, sehr gut er¬
halt . , geboten . Ge¬
sucht wird Damen¬
fahrrad , gut erhalt.
Angeb . H 5072 WZ.

Schrank - od . Koffer¬
grammophon mit PI.
zu kaufen gesucht.
Tadellos . Liegestuhl
kann In Tausch ge¬
geben werden . An¬
gebote unter H 481
an WZ.

Aktentasche u. Schul¬
ranzen , D.- Schuhe,
39, gut erh . , gegen
Nähmesch , (a . Hand¬
betrieb ) zu tausch.
Probst , Nerostr . 8

Aktenmappe gesucht,
geboten wird gut
erh . schw . Breches¬
hose . Eleonorenstr.
Nr. 10, 2. Stock

Leder -Aktentasche,
gut erhalt ., gagen
ebens . Mädchen¬
schulranzen zu
tausch , ges . Sieber¬
hagen , Wsb .-Dotz¬
heim , Holzsfr . 16, 1.

Mädchenschulranzen,
gut erh ., sof . ges.
Biete Damenschuhe,
(39) oder Kinder-
schuhe , glejchwert.
Jekel , Wilhfelmstr . 1

Gut erh . Schulbücher
aller Klassen der
hies . Oberschule zu
tausch , geg . Fleisch¬
maschine , Einmach¬
gläser , Eisschrank u.
sonst . Haushaltge¬
genstände od . auch
zu verkaufen . An¬
gebote H 429 WZ.

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Dienstag , 10. August . 16 Uhr:

Konzert ; 20 Uhr : Konzert , Leitung:
Otto Schmidtgen

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

x^ vnds 0  "

Varlefä D
Scala , GroBvarietö . Täglich , 19.40

Uhr , Gastspiel Rudi May , der wei¬
nende Komödiant , sowie das große
Lachen über Soldo und Partner,
die herrlichen Musikalclowns , und
weitere 3 Attraktionen . Mittwoch,
15.15 Uhr . Nachmittagsvorstellung.
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr.

Filmtheater
Walhalla -Theater , Fiim-Var ?et6 . „Wenn

die Sonne wieder scheint '. Ein
Terra -Film mit Paul Wegener , Paul
Klinger , Brunl Löfcel , Maria Koppen-
höfer , Ernst Waldow , Hilde Jansen.
Die Kraft der Muttererde , das Lied
der Jahreszeiten und der Gesang
der Winde und der Gestirne strömt
aus diesem schlichten , schönen Film
vom Kampf um Heimat , Scholle und
Liebe . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wo . 15, 17 20, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. In Erst¬
aufführung . „Die Nacht der Vergel¬
tung ". Ein Scalera -Film der Difu mit:
Viviane Romance , Georges Flamant.
Spielleitung : Jean Choux . Unter
dem heißen Himmel eines tropischen
Landes vollzieht sich das Schicksal
einer leidenschaftlichen Frau , die
im Banne der Blutrache steht , der
sie Liebe , Ehre und Lebensglück
opfert . Kulturfilm — Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
tel . Bestellungen . Wo . : 15.30, 17.45
und 20, sonntags auch 13.30 Uhr.

Ufa -Palast . Paula Wessely zum ersten¬
mal in einer bezaubernden Film¬
komödie „ Die kluge Marianne " . Ein
Wien -Film mit Paula Wessely , Herrn.
Thimig , Attila Hörbiger , Hans Holt,
Axel von Ambesser , Jane Tilden,
Dagny Servaes , Will Dohm , Theodor
Danegger . — Spielleitung : H. Thimig,
Musik : Anton Profes . — Die „ Herren
der Schöpfung " werden hier auf
höchst amüsante Welse von einer
klugen Frau erst In Verwirrung und
dann zur Vernunft gebracht . Täglich
15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen.

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Montag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
den reizenden Operettenfilm voller
Stimmung , Musik , Humor : „Karneval
der Liebe " mit Dora Komar , Jo¬
hannes Heesters , Dorit Kreysler,
Axel von Ambesser , Hans Moser,
Richard Romanowski . Ein Film,
der eine angenehme Abwechslung
bietet . Dip neueste Wochensenou
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt ._

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „ Sie¬
ben Jahre Glück " . Romantik und
Abenteuer , Humor und Liebe , treffen¬
der Witz und umwerfende Komik
machen diesen Film zu einem höchst
willkommenen Sorgenbrecher . Mit:
Hannelore Schroth , Wolf Albach-
Retty , Theo Lingen , Hans Moser.
Jugendliche nicht zugelassen . Be¬
ginn : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr . So.
ab 13 Uhr

_ _ Audi wir bekämpfen ihn
mit Erfolg durch sdiärfste Rationa¬
lisierung unserer Arbeitsmethoden.

über 43 Millionen
Volksgenossen bilden
Gemeinschaften in
den deutschen Ver¬
sicherungsunterneh¬
mungen . Gemeinsam
hellen sie so Sorgen
tragen , wo der einzel¬
ne nicht stark genug ist.

Die deutschen
Versiehe ru na *Unternehmungen

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Sieben
Jahre Glück ". Wer sich herzhaft
amüsieren will , kann an diesem
humorsprühenden Film , nicht vor-
übergenen . Mit : Hannelore Schroth,
Wolf Albach -Retty , Theo Lingen,
Hans Moser . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr . Voranzeige:
Ab Dienstag „Der Mann mit der
Pranke " mit Paul Wegener , Johannes
Riemann , Grete Weiser.

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
Heute , Montag , letzter Tag : „Arztaus Leidenschaft " . Ein Bußfilm aus
einer interessanten Welt . Außer¬
gewöhnlich die Handlung , außerge¬
wöhnlich die Darsteller . Albrecht
Schönhals , Hans Söhnker . Karin
Hardt , Gerda Maurus . Nicht für
Jugendliche . Anfangszeiten : 15.30
17.45, 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr . Ab
morgen , Dienstag : „Die Sporkschen
Jäger ” . Jugendfrei ._ _

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
Herta Feiler , Hans Söhnker In
„Männer müssen so sein"

Union -Theater , Rhoinstra ’be 47. „Späh
trupp Hallgarten " mit Ren6 Deltgen,
Maria Andergast . Jugendliche zugel.

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.
„Uebcr alles in der Welt " . Jugend
hat Zutritt

‘fienfnquuAf,
das

neue , erfrischende
und schäumende

ZolutftfilaCfaiiHiael
in fester Form

Ganz wenig Dentaquick
au # die angefeuchtete
Zahnbürste gebracht , ge¬
nügt zur täglichen Zahn¬
pflege . Die Ergiebigkeit
von Dentaquick garantiert
sparsame n Verbrauch.

BIOLABOR

Park -Lichtspiele , Wsb .-Biebrlch . Heute
letzter Tag . Harry Liedtke , Käthe
Haack u . Hannelore Schroth in dem
Terra -Film „Sophienlund " . Jugendl.
haben Zutritt . Beginn : 15 u . 20 Uhr
Voranzeige ! Dienstag und Mittwoch.
Magda Schneider und Ivan Petrovlch
„Frauenliebe —- Frauenleid " . Ein er¬
schütternder Film vom Wechselspiel
des Lebens.

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim,
goldene Stadt “ . _

„Die

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schlerstein.
Die goldene Stadt "_

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach.
Stimme des Herzens"

Gaststätten
Scala -Gastitüttsn . Täglich , 18 50 Uhr,

Fred Völkers Wiener Schrammel¬
musik , Gesang und Stimmung . Sonn¬
tag auch ab 14.30 Uhr

Verschiedenes
Gr. Kommode auf Kriegsdauer abzu¬

geben . Zuschriften H 457 WZ.
Klavierbenutzung , täglich 2 Stunden,

von Musikstudent gesucht . Ange¬
bote H 462 WZ.

Masch .-Schreiber ges . Urkunde , etwa
50 S., abzuschr . Preisang . ^ 3350 WZ.

Wer erteilt französ . Sprachunterricht?
Zuschriften L 3387 WZ.

Wer erteilt 13jährigem Schüler Nach¬
hilfe in der Rechtschreibung . Zu
schritten H 483 WZ . %

Schneiderin ges . Roth , Herderstr . 1
Bessere Wäsche aus . Suche dafür

noch einige Kunden . Angebote
H 475 WZ.

" aeon *?

die Qualitäis-
Wasch - und
Bleichmittel

iiuQ&neWaäfk
1/  Auslieferungslager:

Ernst Schmidt , Handelsver¬
tretungen , Wiesbaden

Rheingauerstr . 28, Ruf 23839

Räume zur Unterstellung von Möbeln
in Wiesbaden od . Umgeb . gesucht.
Angebote L 721 WZ . oder telefon.
Anruf 21025

Suche Unterstellraum auf dem Lande,
Nähe Wiesbaden , für gute Möbel.
Angebote L 3354 WZ.

1—2 Unterstellräume , trocken,T Möbel
g esucht . Preisang eb . H 833 WZ.

Beamter sucht auf dem Lande 1 bis
2 Räume z . Unterstellen von Möbeln.
Angebote H 6102 WZ. _

l ledre Räume , evtl , auf dem Lande,
i.  Unterstellen v . Möb . ges . L 706 WZ.

Iransportmöglichkeit für Eßzimmer,
Kautsch und Sessel von Essen ge-
»u cht . Angebote L 5068 WZ.

Beiladung (1 Zimmer ) von Elberfeld
nach Wiesbaden sofort gesucht.
Höffner , Rauenthaler Str . 12, lh

Liter Herr mit schöner eigener Wohn,
sucht älteres Fräulein oder Witwe
zwecks gemeinsamer Haushaltführg.
Zuschriften unter B 184 an WZ ., W .-
Biebrich

Wer et kennt — nimmt Kukiderrf
mit dem Deutschen Ruichspatenf

2. 2t nurbeschränk» lieferbar
Kultlrol - Fabrik , Berlin - llchferfefd*

Viele D a rch * chI5 ge
Tiefschwari and klar

oamopiiii
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